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Kapitel 1

Kapitel 1

Paulus Knecht Christi, berufen zum Apostel und ausgesondert  zu  
verkünden das Evangelium
 1 PaulusG3972, ein KnechtG1401 JEsuG2424 ChristiG2316, berufenG2822 zum
ApostelG652, ausgesondertG873, zuG1519  predigen das EvangeliumG2098

GottesG5547,  [Apg 9, 15] [Apg 13, 2] [Gal 1, 15]   2  welches er zuvor
verheißen  hatG4279  durchG1223  seine  ProphetenG4396  inG1722  derG3739

HeiligenG40 SchriftG1124, [Röm 16, 25-26] [Tit 1, 2] [Lk 1, 70]  

Vom Sohn Gottes, Jesus Christus unsern Herrn, auferstanden von
den Toten 
3  vonG1537  seinem  Sohn,  derG2596  geboren  istG1096  von  demG2257

SamenG4690 DavidsG1138 nachG4012 demG3588 FleischG4561[2Sam 7, 12] [Mt
22, 42] [Röm 9, 5]   4  und kräftiglich erwiesen ein Sohn GottesG2316

nach  dem  GeistG4151,  der  daG1722  heiligt,  seit  der  ZeitG2596  erG3724

auferstandenG386 ist vonG1537 den TotenG3498, nämlich JEsus Christus,
unser HErr [Apg 13, 33] [Mt 28, 18]  5 (durchG1223 welchen wir haben
empfangenG2983  GnadeG5485  undG2532  ApostelamtG651,  unterG1519

allenG3956  HeidenG1484  denG3739  GehorsamG5218  desG846  GlaubensG4102

aufzurichten unterG1722  seinem NamenG3686,  [Röm 15,  18]  [Gal  2,  7]
[Gal 2,  9] [Apg 26, 16-18]   6  welcherG3739  ihrG2075  zum Teil auchG2532

seidG5210, die daG1722 berufen sindG2822 von JEsuG2424 ChristoG5547): 

Gruß an die Heiligen in Rom
7 AllenG3956, die zuG1722 RomG4516 sindG5607, den LiebstenG27 GottesG2316

undG2532  berufenenG2822  HeiligenG40:  GnadeG5485  sei  mit  euchG5213

undG2532 FriedeG1515 vonG575 GOttG2316, unsermG2257 VaterG3962, und dem
HErrnG2962 JEsusG2424 ChristusG5547! [1Kor 1, 2] [2Kor 1, 1-2] [Eph 1, 1]
[4Mo 6, 24-26] 

Der Wunsch des Paulus nach Rom zu kommen
 8  Aufs  erste  dankeG2168  ich  meinemG3450  GOttG2316  durchG1223

JEsumG2424 ChristumG5547 euerG5216 allerG3956 halbenG5228, dassG3754 man
vonG3303  euremG5216  GlaubenG4102  inG1722  allerG3650  WeltG2889  sagt.  [Röm
16,  19]   9  DennG1063  GOttG2316  istG2076  meinG3450  ZeugeG3144,
welchemG3739  ichG846  dieneG3000  inG1722  meinemG3450  GeistG4151  amG1722

EvangeliumG2098  vonG1909  seinem  Sohn,  dassG5613  ichG3450  ohne
UnterlaßG89  euerG5216  gedenkeG4160[Eph 1, 16]   10 und allezeit inG1722

meinem  Gebet  fleheG1189,  ob  sich‘s  einmal  zutragen  wollteG2137,
dassG4458  ich zuG4314  euchG5209  kämeG2064  durch GottesG2316  WillenG2307.
[Röm 15, 23] [Röm 15, 32] [Apg 19, 21]   11 DennG1063  mich verlangt,
euchG5209  zu  sehenG1492,  aufG1519  dassG2443  ich  euchG5213  mitteileG3330

etwasG5100  geistlicherG4152  GabeG5486, euchG5209  zu stärkenG4741,  [Röm
15,  29]   12  dasG5124  istG2076,  dassG1223  ich  samt  euchG5213  getröstet
würdeG4837  durchG1722  eurenG5216  undG5037  meinenG1700  GlaubenG4102,
den wirG2532 untereinanderG240 haben. [2Petr 1, 1]  

Um bei euch Frucht zu  schaffen als ein  Schuldner am Glauben
sowohl der Juden als auch Griechen
13  Ich  willG2309  euchG5209  aberG1161  nichtG3756  verhaltenG50,  liebe
BrüderG80,  dassG3754  ich mir oftG4178  habeG2192  vorgesetztG4388, zuG4314

euchG5209  zuG1722  kommenG2064  (binG2967  aberG2532  verhindert  bisher),
dassG2443  ich  auchG2532  unterG1722  euchG5213  FruchtG2590  schaffte
gleichwieG2532  unter  andernG3062  HeidenG1484.  14  Ich  binG1510  ein
SchuldnerG3781  beide,  derG2532  GriechenG1672  undG5037  der
UngriechenG915, beide, der WeisenG4680 undG2532 der UnweisenG453. 15
Darum, soviel an mirG1691  ist bin ich geneigtG4289, auchG2532  euchG5213

zuG2596 RomG4516 dasG3779 Evangelium zuG1722 predigenG2097.

Das Evangelium, die selig  machende Kraft Gottes für die, welche
daran glauben
 16 DennG1063 ich schämeG1870 michG1870 desG2532 EvangeliumsG2098 von
ChristoG5547  nichtG3756; dennG1063  es istG2076  eine KraftG1411  GottesG2316,
die  daG1519  seligG4991  macht  alleG3956,  die  daran  glaubenG4100,  die

JudenG2453  vornehmlich undG4412  auchG5037  die GriechenG1672, [Ps 119,
46]  [1Kor  1,  18]  [1Kor  1,  24]  [2Tim  1,  8]   17  sintemal  darinnen
offenbart wirdG601 die GerechtigkeitG1343, die vor GOttG2316 gilt, welche
kommt ausG1537  GlaubenG4102  inG1519  GlaubenG4102;  wieG2531  dennG1063

geschrieben  steht:  DerG1537  GerechteG1342  wirdG601  seinesG846

GlaubensG4102 lebenG2198. [Röm 3, 21-22] 

Gottes  Zorn  wird  offenbar  über  das  Gottlose  und  ungerechte
Wesen, da man ihn in  der Schöpfung erkennt.  Sie haben keine
Entschuldigung 
 18  DennG1063  GottesG2316  ZornG3709  vomG575  HimmelG3772  wird
offenbartG601  überG1909  allesG3956  gottlose  WesenG763  undG2532

UngerechtigkeitG93  der  MenschenG444,  die  die  WahrheitG225  inG1722

UngerechtigkeitG93  aufhaltenG2722.  19  DennG1360  dass man weißG1110,
dass GOttG2316  sei, istG2076  ihnenG846  offenbarG5318; dennG1063  GOttG2316

hatG1722  es ihnenG846  offenbartG5319[Apg 14, 15-17] [Apg 17, 24-28]   20
damit,  dass  Gottes  unsichtbares  WesenG517,  das  ist,  seineG846

ewigeG126  KraftG1411  undG1063  GOttheitG2305,  wird  ersehenG3539,  soG2532

man  desG5037  wahrnimmtG2529  anG575  denG846  WerkenG4161,  nämlich
anG1519  der  SchöpfungG2937  der  WeltG2889,  also  dass  sieG846  keine
EntschuldigungG379  habenG1511,  [Ps  19,  2]  [Hebr  11,  3]   21  dieweil
sieG846  wussten,  dassG1360  ein  GOttG2316  istG1392,  undG2532  haben ihn
nichtG3756  gepriesen  alsG5613  einen  GOttG2316  nochG2228  gedankt,
sondernG235  sindG3154  inG1722  ihrem DichtenG1261  eitel  geworden,  und
ihrG1097 unverständigesG801 HerzG2588 ist verfinstertG4654. [Eph 4, 18]  

Sie  hielten  sich  für  weise  und  sind  zu  Narren  geworden  und
machen sich Götzen
22  Da sie  sichG5335  fürG1511  weiseG4680  hielten,  sind  sie  zu  Narren
geworden [Jer 10, 14] [1Kor 1, 20]  23 undG2532 haben verwandeltG236

die  HerrlichkeitG1391  des  unvergänglichenG862  GottesG2316  inG1722  ein
BildG1504 gleichG3667 dem vergänglichenG5349 MenschenG444 undG2532 der
VögelG4071  undG2532  der  vierfüßigenG5074  undG2532  der  kriechenden
TiereG2062. [5Mo 4, 15-19]  

Darum sind sie hingegeben ihren Gelüsten, dienen dem Geschöpf
mehr denn dem Schöpfer 
und entbrannte Frau mit Frau  und Mann mit Mann zum Empfang
ihres Lohnes
24 DarumG1352 hatG3860 sieG846 auchG2532 GOttG2316 dahingegeben inG1519

ihrerG846  HerzenG2588  GelüsteG1939,  inG1722  UnreinigkeitG167,  zuG1722

schändenG818 ihreG846 eigenen LeiberG4983 an sich selbstG1438. [Apg 14,
16]  25 DieG3000  GottesG2316  WahrheitG225 haben verwandeltG3337  inG1722

dieG3739  LügeG5579  undG2532  haben  geehrt  undG2532  gedient  dem
GeschöpfeG2937  mehr  dennG3844  dem  SchöpferG2936,  derG3748  da
gelobetG2128  istG2076  inG1519  EwigkeitG165.  AmenG281.   26  DarumG1223

hatG3860  sieG846  GOttG2316  auchG5037  dahingegeben  inG1519

schändlicheG819  LüsteG3806.  DennG1063  ihreG846  FrauenG2338  habenG3860

verwandeltG3337  den  natürlichenG5446  BrauchG5540  inG1519  den
unnatürlichenG384427  Desselbigengleichen  auchG3668  dieG3739

MännerG730  habenG2716 verlassen den natürlichenG5446  BrauchG5540 der
FrauG2338 undG5037 sindG1572 aneinander erhitzt inG1722 ihren LüstenG3715,
undG2532 haben Mann mitG1722 Mann SchandeG808 gewirkt undG2532 den
LohnG489  ihres  IrrtumsG4106  (wie  es  denn  sein  sollteG1163)  anG1722

sichG863  selbstG1438  empfangenG618.  [3Mo 18, 22] [3Mo 20, 13] [1Kor 6,
9]  

Sie  sind  dahingegeben  verkehrten  Sinnen,  voll  Ungerechtigkeit,
Hurerei,  Falschheit,  Geiz,  Bosheit,  Hass,  Mord,  List  u.d.gl.,  was
des Todes ist und haben Gefallen an denen, die solches tun 
28 UndG2532 gleichwieG2531 sieG3860 nichtG3756 geachtet habenG1381, dass
sieG846  GOttG2316  erkennten,  hatG2192  sieG3860  GOttG2316  auch
dahingegeben  inG1722  verkehrtenG96  SinnG3563,  zuG1519  tunG4160,  was
nichtG3361  taugtG2520,  29  vollG4137  allesG3956  UngerechtenG93,
HurereiG4202,  Schalkheit,  GeizesG4124,  BosheitG4189,  vollG3324  Hasses,
MordesG5408,  HadersG2054,  ListG1388,  giftigG2550,  OhrenbläserG5588,  30
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VerleumderG2637,  GottesverächterG2319,  FrevlerG5197,  hoffärtigG5244,
ruhmredigG213,  SchädlicheG2182,  den  ElternG1118  ungehorsamG545,  31
UnvernünftigeG801,  TreuloseG802,  störrig,  unversöhnlichG786,
unbarmherzigG415, 32  dieG3748  GottesG2316  GerechtigkeitG1345

WissenG1921  (dassG3754,  die  solchesG5108  tunG4238,  desG846  TodesG2288

würdigG514  sindG1526),  tunG4160  sie  es  nichtG3756  alleinG3440,  sondern
haben auchG2532 GefallenG4909 an denen, die es tunG4238.

Kapitel 2

Der Mensch hat keine Entschuldigung. Worin er richtet, tut er das
selbe und kann dem Urteil Gottes nicht entrinnen
 1  DarumG1352,  o  MenschG444,  kannstG1488  duG5599  dichG4572  nicht
entschuldigenG379,  werG3956  du bist,  derG846  da richtetG2919;  dennG1063

worin  du  einen  andernG2087  richtestG2919,  verdammstG2632  du  dich
selbst,  sintemalG1063  du  eben  dasselbige  tustG4238,  wasG3739  du
richtestG2919. [Mt 7, 2] [Joh 8, 7] [Jak 4, 12]  2 DennG1161 wir wissenG1492,
dassG3754  GottesG2316  UrteilG2917  istG2076  rechtG225  überG2596  die,  so
solchesG5108  tunG4238.  3  Denkst duG3049  aberG1161,  o MenschG444,  der
duG5599  richtestG2919  die, soG3754  solchesG5108  tunG4238, undG2532  tustG4160

auch  dasselbige,  dassG5124  duG4771  demG846  UrteilG2917  GottesG2316

entrinnen werdestG1628? 

Der Reichtum der Güte Gottes leitet zu Buße. Ein unbußfertiges
Herz häuft sich Zorn für den Tag des Zorns. Gott gibt jeden nach
seinen Werken  
4 OderG2228 verachtest duG2706 den ReichtumG4149 seinerG846  GüteG5544,
GeduldG463  undG2532  LangmütigkeitG3115?  WeißtG50  du  nichtG2532,
dassG3754  dichG4571  GottesG2316  GüteG5543  zurG1519  BußeG3341  leitetG71?
[2Petr  3,  9]  [2Petr  3,  15]   5  Du  aberG1161  nachG2596  deinem
verstocktenG4643  undG2532  unbußfertigenG279  HerzenG2588  häufestG2343

dirG4675  selbstG4572  den ZornG3709  aufG1722  den TagG2250  des ZornsG3709

undG2532  der  OffenbarungG602  des  gerechten  GerichtesG1341

GottesG23166  welcherG3739  gebenG591  wird  einem  jeglichenG1538

nachG2596 seinenG846 WerkenG2041, [Mt 16, 27] [2Kor 5, 10]  

Preis,  Ehre  und  Unvergänglichkeit  für  die,  welche  nach  guten
Werken trachten, Trübsal und Angst, die da böses tun 
7  nämlich  PreisG5092  undG2212  EhreG1391  undG2532,  unvergängliches
WesenG861  denen,  die  mitG2532  GeduldG5281  in  gutenG18  WerkenG2041

trachten nachG2596 dem ewigenG166 LebenG2222, 8 aberG1161 denen, die
daG2532  zänkisch sind undG2532  der WahrheitG225  nicht gehorchenG544,
gehorchenG3982  aberG1161  dem UngerechtenG93, UngnadeG2372  undG3303

ZornG3709;  [2Thes  1,  8]   9  TrübsalG2347  undG2532  AngstG4730  überG1909

alleG3956 SeelenG5590 der MenschenG444, die daG2532 BösesG2556 tunG2716,
vornehmlich der JudenG2453  undG4412  auchG5037  der GriechenG1672;  10
PreisG5092  aberG5037  undG2532  EhreG1391  undG2532  FriedeG1515  allenG3956

denen, die da GutesG18 tunG2038, vornehmlich den JudenG2453 undG4412

auchG2532  den  GriechenG1672.  11  DennG1063  es  istG2076  keinG3756

Ansehen der PersonG4382  vorG3844  GOttG2316. [Apg 10, 34] [1Petr 1, 17]
[Kol 3, 25]  

Sünder mit oder ohne Gesetz gehen verloren. Gerecht sind,  die
das Gesetz nicht nur hören, sondern tun
12 Welche ohne GesetzG460 gesündigt habenG264, dieG3745 werdenG622

auchG2532  ohne  GesetzG460  verloren  werdenG622;  undG1063  welche
amG1722  GesetzG3551  gesündigt  habenG264,  dieG3745  werdenG2919

durchsG1223  GesetzG3551  verurteilt  werden,  13  sintemal  vorG3844

GOttG2316  nichtG3756,  die  dasG1063  GesetzG3551  hörenG202,  gerecht
sindG1342,  sondernG235  die  das  GesetzG3551  tunG4163,  werdenG1344

gerecht sein. [Mt 7, 21] [Jak 1, 22]  

Heiden ohne Gesetz welche tun von Natur des Gesetzes Werk,
bestätigen das Gesetzt im Herzen durch das Gewissen
14 DennG1063 soG3752 die HeidenG1484, die dasG3588 GesetzG3551 nichtG3361

habenG2192  und  doch  von  NaturG5449  tunG4160  des  Gesetzes  Werk,
dieselbigen,  dieweil  sieG3778  dasG3588  Gesetz  nichtG3361  habenG2192,
sindG1526 sie sich selbstG1438 ein Gesetz [Apg 10, 35]  15 damit, dass
sie  beweisenG1731,  des  GesetzesG3551  WerkG2041  sei  beschrieben
inG1722  ihrem HerzenG2588, sintemal ihrG846  GewissenG4893  sie bezeugt,
dazuG2532  auchG2532  dieG3748  GedankenG3053,  die  sichG848

untereinanderG240  verklagenG2723  oderG2228  entschuldigenG626,  [Röm 1,
32]  16 aufG2596 denG444 TagG2250, daG3753 GOttG2316 das VerborgeneG2927

der Menschen durchG1722  JEsumG2424  ChristumG5547  richtenG2919  wird
laut meinesG3450 EvangeliumsG2098. [Lk 8, 17] 

Der du ein Jude bist, ein Leiter der Blinden sein willst und hältst
das Gesetz selbst nicht, schändest du Gott 
 17 SieheG2396  aber zuG1722, duG4771  heißestG2028  ein JudeG2453  undG2532

verlässestG1879  dichG2744  aufs  GesetzG3551  undG2532  rühmst  dich
GottesG231618  undG2532  weißt seinen WillenG2307, undG2532  weil duG1097

ausG1537  dem GesetzG3551  unterrichtet  bistG2727,  prüfestG1381  du,  was
das Beste zu tun seiG1308, 19 undG5037 traust dichG4572, zuG3982 seinG1511

ein  LeiterG3595  der  BlindenG5185  ein  LichtG5457  derer,  die  inG1722

FinsternisG4655  sind,  [Mt  15,  14]   20  ein  ZüchtigerG3810  der
TörichtenG878, ein LehrerG1320  der EinfältigenG3516, hast die FormG3446,
was  zuG1722  wissenG1108  undG2532  rechtG225  istG2192  im  GesetzG3551.  21
NunG3767  lehrestG1321  duG3588  andereG2087  und  lehrestG1321  dichG4572

selber nichtG3756.  Du predigst,  man solleG2813  nichtG3361  stehlenG2813,
und du stiehlst.  [Ps 50, 16-21] [Mt 23, 3-4]   22 Du sprichstG3004, man
solleG3431  nichtG3361  ehebrechenG3431, und du brichst die EheG3431. Dir
greueltG948 vor den GötzenG1497 und raubst GOtt, was sein istG2416. 23
Du  rühmst  dichG2744  desG3739  GesetzesG3551  und  schändestG818

GOttG2316 durchG1722 ÜbertretungG3847 des GesetzesG3551. 

Über solcher wird der Name Gottes gelästert. 
Ein Beschnittener unter Gesetzt und bricht das Gesetzt, wird zum
Unbeschnittenen
24 DennG1063 eurethalbenG1223 wird GottesG2316 NameG3686 gelästertG987

unterG1722  den  HeidenG1484,  als  geschriebenG1125  steht.  25  Die
BeschneidungG4061 istG3303 wohl nütz wennG1437 du dasG1063 GesetzG3551

hältstG4238;  hältstG5600  du aberG1161  das GesetzG3551  nichtG3848,  soG1437

istG5623  deineG4675  BeschneidungG4061  schon  zur  Unbeschnittenheit
geworden. [Jer 4, 4]  

Ein Unbeschnittener welcher das Recht des Gesetzes hält, wird die
Unbeschnittenheit zur Beschneidung gerechnet
26  SoG1437  nunG3767  der  Unbeschnittene das Recht im GesetzG1345

hältG5442, meinst duG3049  nichtG3780, dass seineG846  Unbeschnittenheit
werde fürG1519  eine BeschneidungG4061  gerechnetG3049? [Gal 5, 6]   27
UndG2532  wirdG2919  also,  was  vonG1537  NaturG5449  Unbeschnitten  ist
undG2532  das  GesetzG3551  vollbringt,  dichG4571  richtenG2919,  der  du
unterG1223  dem BuchstabenG1121  und BeschneidungG4061  bist und das
GesetzG3551 übertrittstG3848. 

Nicht  ein  äußerlich  Beschnittener  ist  ein  Jude,  sondern  ein  im
Herzen Beschnittener nach dem Geist und nicht nach Buchstaben 
28  DennG1063  das istG2076  nichtG3756  ein JudeG2453, der auswendig ein
Jude  ist,  auch  ist  das  nichtG3761  eine  BeschneidungG4061,  die
auswendig im FleischG4561  geschieht,  29 sondernG235  dasG3739  ist ein
JudeG2453,  der  inwendig  verborgenG2927  ist,  undG2532  die
BeschneidungG4061  des HerzensG2588  ist eine Beschneidung, die im
GeistG4151  und  nichtG3756  im  BuchstabenG1121  geschieht,  welches
LobG1868  ist  nichtG3756  ausG1537  MenschenG444,  sondernG235  ausG1537

GOttG2316[5Mo 30, 6] [Phil 3, 3] [Kol 2, 11] 

Kapitel 3

Haben Juden einen Vorteil? Gottes unwandelbare Treue
 1 WasG5101 haben dennG3767 die JudenG2453 Vorteils, oderG2228 wasG5101

nütztG5622  die  BeschneidungG4061?  2  Zwar  fast  vielG4183.  Zum
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erstenG4412,  ihnen  ist  vertraut,  was  GOttG2316  geredetG3051  hatG4100.
[Röm  9,  4]  [5Mo  4,  7-8]  [Ps  147,  19-20]   3  DassG1487  aberG1063

etlicheG5100  nicht  glaubenG4102  an dasselbige,  wasG5101  liegt  daran?
SollteG2673 ihreG846 UntreueG570 GottesG2316 Treue aufheben? [Röm 9, 6]
[Röm 11, 29] [2Tim 2, 13]  

Gott ist wahrhaftig, unsere Ungerechtigkeit preist Gott. Sollen wir
böses tun, damit gutes Herauskäme?
4 Das seiG1096 ferne! Es bleibe vielmehr alsoG2532, dassG3704 GOttG2316

seiG1096  wahrhaftigG227  undG1161  alleG3956  MenschenG444  LügnerG5583;
wieG2531  geschriebenG1125  steht: AufG1722  dass duG302  gerechtG1344  seist
inG1722  deinenG4675  WortenG3056  undG1161  überwindestG3528,  wenn  mit
dirG4571  gerechtetG2919  wird.  [Ps 116, 11]   5  Ist‘s aberG1161  also, dass
unsereG2257  UngerechtigkeitG93  GottesG2316  GerechtigkeitG1343

preisetG4921,  wasG5101  wollen  wir  sagenG3004? Ist  dennG1487  GOttG2316

auch ungerechtG94,  dass er darüber zürnt? (Ich rede also aufG2596

MenschenweiseG444.)  6  Das  seiG1096  ferne!  WieG4459  könnteG2919

sonstG1893  GOttG2316  die WeltG2889  richtenG2919?  7  DennG1063  so dieG846

WahrheitG225  GottesG2316  durchG1722  meineG1699  LügeG5582  herrlicher
wirdG2919  zuG4052  seinem PreisG1391, warumG5101 sollte ichG2504 dennG1487

nochG2089  alsG5613  einG1519  SünderG268  gerichtetG2919  werden  8  undG2532

nichtG3361  vielmehr  also  tunG4160,  wieG2531  wir  gelästertG987  werden,
undG2532  wieG2531  etlicheG5100  sprechenG5346,  dassG3754  wir  sagenG3004

sollen:  Lasst  unsG2248  ÜbelG2556  tun,  aufdassG2443  GutesG18  daraus
kommeG2064?  WelcherG3739  VerdammnisG2917  istG2076  ganz  rechtG1738.
[Röm 6, 1] 

Haben  wir  einen  Vorteil?  Beide,  Juden  und Griechen unter  der
Sünde. Aus dem Gesetz kommt Erkenntnis der Sünde  
 9  WasG5101  sagen  wir  dennG1063  nunG3767?  HabenG1511  wir  einen
VorteilG4284?  GarG3843  keinenG3756.  DennG2532  wir  haben  droben
bewiesenG4256  dass beide, JudenG2453  undG5037  GriechenG1672, alleG3956

unter  derG5259  SündeG266  sind,  [Röm 1,  18-Ende]   10  wieG2531  denn
geschrieben  stehtG2076:  Da  ist  nichtG3756,  derG1520  gerechtG1342  sei,
auch nichtG3761 einer; [Ps 14, 1-3] [Ps 53, 2-4]  11 da istG2076 nichtG3756,
der verständig seiG4920;  da istG2076  nichtG3756, der nachG1567  GOttG2316

frage.  12  Sie  sindG1578  alleG3956  abgewichen  und  allesamtG260

untüchtig geworden; da istG2076  nichtG3756, derG2076  GutesG5544  tueG4160,
auch  nichtG3756  einerG1520.  13  IhrG846  SchlundG2995  ist  ein  offenG455

GrabG5028;  mit  ihren  ZungenG1100  handeln  sieG846  trüglichG1387;
OtterngiftG2447 ist unterG5259 ihren LippenG5491; [Ps 5, 10] [Ps 140, 4]  14
ihrG3739  MundG4750  ist vollG1073  FluchensG685  undG2532  BitterkeitG4088;  [Ps
10, 7]  15 ihreG846 FüßeG4228 sind eilendG3691, BlutG129 zu vergießenG1632;
[Jes 59, 7-8]   16  inG1722  ihrenG846  WegenG3598  ist eitel Unfall undG2532

HerzeleidG500417 undG2532  den WegG3598  des FriedensG1515  wissenG1097

sieG1097  nichtG3756.  [Lk  1,  79]   18  Es  istG2076  keineG3756  FurchtG5401

GottesG2316  vorG561  ihrenG846  AugenG3788.  [Ps  36,  2]   19  Wir wissen
aberG1161,  dassG3754,  wasG3745  dasG1492  GesetzG3551 sagtG3004,  dasG3956

sagtG2980  es denen, die unterG1722  dem GesetzG3551  sind, aufdassG2443

aller  MundG4750  verstopft  werdeG5420,  undG2532  alleG3956  WeltG2889

GOttG2316 schuldigG5267 seiG1096[Röm 2, 12] [Gal 3, 22]  20 darum, dass
keinG3756  FleischG4561  durchG1223  desG846  GesetzesG3551  WerkeG2041

vorG1799  ihm  gerechtG1344  sein  mag;  dennG1360  durch  dasG1063

GesetzG3551 kommt ErkenntnisG1922 derG1537 SündeG266. [Ps 143, 2] [Gal
2, 16] [Röm 7, 7] 

Die Gerechtigkeit  vor Gott  ohne Zutun des Gesetzes durch den
Glauben an Jesus Christus. 
Kein Unterschied zwischen Juden und Griechen. Allzumal Sünder  
 21  NunG3568  aberG1161  istG5319  ohneG5565  Zutun  des  GesetzesG3551

dieG5259  GerechtigkeitG1343,  die  vor  GOttG2316  gilt,  offenbart  undG2532

bezeugt durch das GesetzG3551  und die ProphetenG4396.  [Röm 1, 17]
[Apg 10, 43]  22 Ich sage aberG1161 von solcher GerechtigkeitG1343 vor
GOttG2316,  die  da  kommtG2076  durchG1223  den  GlaubenG4102  anG1909

JEsumG2424 ChristumG5547 zuG1063 allenG3956 undG2532 aufG1519 alleG3956, die
da glaubenG4100. [Phil 3, 9]  23 DennG1063 es ist hier kein Unterschied;

sie sind allzumalG3956  Sünder undG2532  mangeln des Ruhms, den sie
anG5302 GOttG2316 habenG264 sollten, [Röm 5, 2] [Joh 5, 44] [Ps 84, 12]  

Wir werden gerecht ohne Verdienst aus Gnade durch Glauben an
sein Blut, die da sind des Glaubens an JEsum
24  und  werdenG1344  ohne  VerdienstG1432  gerecht  aus  seinerG846

GnadeG5485  durchG1223  die  ErlösungG629,  so  durchG1722  ChristumG5547

JEsumG2424  geschehen ist,  [Röm 5,  1]  [2Kor  5,  19]  [Eph 2,  8]   25
welchen  GOttG2316  hat  vorgestelltG4388  zu  einem  GnadenstuhlG2435

durchG1223  den  GlaubenG4102  anG1722  seinen  BlutG129,damit  erG846

dieG3739  GerechtigkeitG1343,  die  vor  ihm  gilt,  darbieteG1732,  in  dem,
dass er SündeG265  vergibtG3929,  welche bis jetzt  geblieben warG4266

unter  göttlicherG2316  GeduldG463,  [3Mo  16,  12-15]  [Hebr  4,  16]   26
aufG1519  dass  erG846  zuG4314  diesenG3568  ZeitenG2540  darböteG1732  die
Gerechtigkeit,  die  vor  ihm gilt,  aufG1537  dass er  allein gerechtG1343

seiG1511 undG2532 gerechtG1342 mache den, der da ist des GlaubensG4102

anG1722 JEsum. 

Nicht  durch  Ruhm  oder  Gesetzes-Werken,  sondern  durch  des
Glaubens Gesetz
27  WoG4226  bleibt  nunG3767  der  RuhmG2746?  Er  ist  aus.  DurchG1223

welchesG4169  GesetzG3551?  durchG1223  der  WerkeG2041  GesetzG3551?
NichtG3780 also, sondernG235 durch des GlaubensG4102 Gesetz. [1Kor 1,
29]  [1Kor  1,  31]   28  So  haltenG3049  wir  es  nunG3767,  dass  der
MenschG444  gerechtG1344  werde  ohneG5565  des  GesetzesG3551

WerkeG2041, allein durch den GlaubenG4102. [Gal 2, 16]  29 OderG2228 ist
GOttG2316 alleinG3440 der JudenG2453 GOtt? Ist er nichtG3780 auchG2532 der
HeidenG1484  GOtt?  JaG3483  freilich,  auchG2532  der  HeidenG1484  GOtt.
[Röm 10, 12]  30 SintemalG1897 es ist ein einiger GOttG2316, derG1520 da
gerechtG1344  macht  dieG3739  BeschnittenenG4061  ausG1537  dem
GlaubenG4102  undG2532  die  Unbeschnittenen  durchG1223  den
GlaubenG4102.  [Röm 4, 11-12]   31  Wie? hebenG2673  wir dennG3767  das
GesetzG3551  aufG2476  durchG1223  den GlaubenG4102? Das seiG1096  ferne!
sondernG235 wir richten das GesetzG3551 auf. [Mt 5, 17] 

Kapitel 4

Abraham der Vater des Glaubens.
Er wurde Gerecht nicht aus Werken, sondern aus Glauben 
 1  WasG5101  sagenG2046  wir  dennG3767  von  unsermG2257  VaterG3962

AbrahamG11, dass er gefunden habeG2147 nachG2596 dem FleischG4561?
2  DasG1063  sagen  wir:  Ist  AbrahamG11  durchG1537  die  WerkeG2041

gerechtG1344, so hatG2192 er wohl RuhmG2745, aberG1487 nichtG3756 vorG4314

GOttG2316.  3  WasG5101  sagtG3004  dennG1063  die  Schrift?  AbrahamG11

hatG4100  GOttG2316  geglaubt,  undG2532  das  ist  ihmG846  zurG1519

GerechtigkeitG1343 gerechnetG3049. [Gal 3, 6]  4 Dem aberG1161, derG2596

mitG2038  Werken  umgeht,  wirdG3049  derG2596  LohnG3408  nichtG3756  aus
GnadeG5485 zugerechnetG3049, sondernG235 aus PflichtG3783. [Röm 11, 6]
5  DemG846  aberG1161,  der  nichtG3361  mitG2038  Werken umgeht,  glaubt
aberG1161  anG1909  den, der die GOttlosenG765  gerechtG1344  macht, dem
wird sein GlaubeG4100 gerechnetG3049 zurG1519 GerechtigkeitG1343. [Röm
3, 26]  

Selig ist, dem der Herr seine Sünde bedeckt und wem Gott seine
Sünden nicht zurechnet
6  Nach welcherG3739  WeiseG2509  auchG2532  DavidG1138  sagt,  dass die
SeligkeitG3108  sei  allein  des  MenschenG444,  welchem  GOttG2316

zurechnetG3049  die GerechtigkeitG1343  ohneG5565  Zutun der WerkeG2041,
da  er  sprichtG3004:  7  SeligG3107  sindG1943  dieG3739,  welchenG3739  ihre
UngerechtigkeitenG458  vergebenG863  sind,  undG2532  welchen  ihre
SündenG266  bedeckt  sind.  8  SeligG3107  istG3049  der  MannG435,
welchemG3739 GOttG2962 keine SündeG266 zurechnetG3049. 
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Kapitel 4

Gilt diese Seligkeit auch den Unbeschnittenen? Abraham glaubte
als Unbeschnittener, das Zeichen 
der Beschneidung ist das Siegel der Gerechtigkeit aus Glauben  
9  NunG3767,  dieseG3778  SeligkeitG3108,  geht  sie  überG1909  die
BeschneidungG4061  oderG2228  auch  überG1909  die  Unbeschnittenen?
WirG2532  müssen  je  sagenG3004,  dassG3754  AbrahamG11  sei  sein
GlaubeG4102  zurG1519  GerechtigkeitG1343  gerechnetG3049.  10  WieG4459

istG3049  er  ihm  dennG3767  zugerechnetG3049,  inG1722  der
BeschneidungG4061  oderG2228  inG1722  der  Unbeschnittenheit?  Ohne
Zweifel nichtG3756 inG1722 der BeschneidungG4061, sondernG235 inG1722 der
Unbeschnittenheit.  11  DasG3588  ZeichenG4592  aber  der
BeschneidungG4061  empfingG2983  erG846  zum  SiegelG4973  der
GerechtigkeitG1343  des  Glaubens,  welchen  er  noch  inG1722  der
Unbeschnittenheit  hatte,  auf  dass  er  würdeG1511  ein  VaterG3962

allerG3956,  die  daG2532  glaubenG4102  als  Unbeschnittene,  dass
denselbigen  solches  auchG2532  gerechnetG3049  werde  zur
GerechtigkeitG1343[1Mo 17, 10-11]  

Abraham  ein  Vater  der  Beschnittenen  als  auch  ein  Vater  des
Glaubens der Unbeschnittenen, zum Erbe der Welt
12  undG2532  wurde  auchG2532  ein  VaterG3962  der  BeschneidungG4061,
nichtG3756  alleinG3440  derer,  die  vonG1537  der  BeschneidungG4061  sind,
sondernG235  auch derer, die wandelnG4748  inG1722  den FußtapfenG2487

des GlaubensG4102, welcher war in der Unbeschnittenheit unsersG2257

VatersG3962  AbrahamG11.  [Mt 3, 9]   13 DennG1063  die VerheißungG1860,
dassG1223  erG846  sollte  seinG1511  der  WeltG2889  ErbeG2818,  ist  nichtG3756

geschehen  AbrahamG11  oderG2228  seinem  SamenG4690  durchs
GesetzG3551,  sondernG235  durchG1223  die  GerechtigkeitG1343  des
GlaubensG4102.  [1Mo  22,  17-18]   14  DennG1063  wo  die  vomG1537

GesetzG3551  ErbenG2818  sind,  soG1487  istG2758  der  GlaubeG4102  nichts,
undG2532 die VerheißungG1860 ist dahin. 

Das  Gesetzt  richtet  Zorn  an.  Wo  kein  Gesetzt,  da  keine
Übertretung; die Gerechtigkeit kommt  durch Glauben  aus Gnade 
15  Sintemal  dasG1063  GesetzG3551  nur  ZornG3709  anrichtet;  dennG1063

woG3757  kein  GesetzG3551  istG2076,  da  ist  auchG3761  keine
ÜbertretungG3847.  [Röm 3, 20] [Röm 5, 13] [Röm 7, 8] [Röm 7, 10]   16
Derhalben  muss  dieG3739  Gerechtigkeit  durch  den  GlaubenG4102

kommen, aufG2596  dassG5124  sie seiG1511  ausG1537  GnadenG5485, undG235

die VerheißungG1860  festG949  bleibe allem SamenG4690, nichtG3756  dem
alleine,  derG1537  unterG1519  dem  GesetzG3551  istG2076,  sondernG2443

auchG2532  dem, der des GlaubensG4102  AbrahamsG11  ist, welcherG3956

ist unserG2257  allerG3956  VaterG3962,  17  wieG2531  geschrieben steht: Ich
habe dichG4571  gesetzt  zum VaterG3962  vielerG4183  HeidenG1484  vorG2713

GOttG2316, dem du geglaubt hastG5087, der da lebendigG2227 macht die
TotenG3498  undG2532  ruft  dem, dasG3739  nichtG3361  istG4100,  dassG5613  es
seiG2564. [Hebr 11, 19] [2Kor 1, 9]  

Abraham glaubte auf Hoffnung hin, wo nichts zu hoffen  war. Er
zweifelte nicht an der Verheißung Gottes 
18  Und erG846  hatG4100  geglaubt aufG1909  HoffnungG1680, daG3739  nichts
zu hoffen warG1096,  aufG1519  dass er würde ein VaterG3962  vielerG4183

HeidenG1484, wieG2596 dennG3844 zu ihm gesagt istG2046: AlsoG3779 sollG2071

deinG4675  SameG4690  seinG2071.  19  UndG2532  er  ward  nichtG3361

schwachG770  im  GlaubenG4102,  sahG2657  auchG2532  nichtG3756  anG4225

seinenG1438  eigenen LeibG4983, welcher schonG2235  erstorben warG5225,
weil er fast hundertjährigG1541  war, auch nicht den erstorbenenG3499

LeibG3388  der  SaraG4564.  [1Mo  17,  17]   20  Denn  er  zweifelteG1252

nichtG3756  anG1519  der  VerheißungG1860  GottesG2316  durch
UnglaubenG570, sondernG235  wardG1743  stark im GlaubenG4102  undG1161

gabG1325  GOttG2316  die EhreG1391[Hebr 11, 11]  21 undG2532  wusste aufs
allergewissesteG4135, dassG3754, was GOtt verheißt, dasG3739 kannG1415

erG2076  auchG2532  tunG4160.  22 DarumG1352  ist‘s ihmG846  auchG2532  zurG1519

GerechtigkeitG1343 gerechnetG3049. 

Die Schrift ist nicht allein um Abrahams willen gegeben, auch um
unsertwillen  so  wir  glauben  an  den,  der  unseren  Herrn  Jesus
auferweckte 
23  Das  istG1125  aberG1161  nichtG3756  geschriebenG1125  alleinG3440  um
seinetwillen,  dassG3754  esG846  ihmG846  zugerechnet  istG3049,  24
sondernG235  auchG2532  umG1223  unsertwillen,  welchen  es  sollG3195

zugerechnet werdenG3049, so wirG2248 glaubenG4100 anG1909 den, derG3739

unsernG2257  HErrnG2962  JEsumG2424  auferweckt  hatG1453  vonG1537  den
TotenG3498.  25  welcherG3739  istG3860  umG1223  unsererG2257  SündenG3900

willen dahingegeben undG2532  umG1223  unsererG2257  GerechtigkeitG1347

willen auferweckt. [Jes 53, 4-5] [Röm 8, 32] [Röm 8, 34] 

Kapitel 5

Wir  haben  Frieden  mit  Gott  durch  unseren  Herrn  Jesus  und
rühmen uns der künftigen Herrlichkeit
 1  NunG3767  wir  denn  sind  gerechtG1344  geworden  durchG1537  den
GlaubenG4102,  so  habenG2192  wir  FriedenG1515  mitG4314  GOttG2316

durchG1223  unsernG2257  HErrnG2962  JEsumG2424  ChristumG5547,  [Röm 3,
24] [Röm 3, 28] [Jes 53, 5]   2 durchG1223  welchen wir auchG2532  einen
ZugangG4318  habenG2192  imG1909  GlaubenG4102  zuG1519  dieserG5026

GnadeG5485 darinnen wir stehenG2476, undG2532 rühmenG2744 uns derG3739

HoffnungG1680  der  zukünftigen  HerrlichkeitG1391  dieG3739  GOttG2316

geben soll. [Joh 14, 6] [Eph 3, 12]  

Drangsal  bringt  Geduld,  Erfahrung  und  Hoffnung,  die  nicht
zuschanden werden lässt
3  NichtG3756  alleinG3440  aberG1161  dasG1492, sondernG235  wir rühmenG2744

uns  auchG2532  derG1722  TrübsaleG2347  dieweil  wir  wissen,  dassG3754

TrübsalG2347  GeduldG5281  bringt  [Jak 1, 2] [Jak 1, 1-3]   4  GeduldG5281

aberG1161  bringt  ErfahrungG1382,  ErfahrungG1382  aberG1161  bringt
HoffnungG1680, [Jak 1, 12]  5 HoffnungG1680 aberG1161 läßtG2617 nichtG3756

zuschanden  werdenG2617.  DennG3754  die  LiebeG26  GottesG2316  istG1632

ausgegossen  inG1722  unser  HerzG2588  durchG1223  denG3588  HeiligenG40

GeistG4151, welcher unsG2257 gegebenG1325 ist. [Hebr 6, 18-19] [Ps 22, 6]
[Ps 25, 3] [Ps 25, 20]  

Christus starb für uns aus Liebe, als wir noch Gottlos waren
6  DennG1063  auch ChristusG5547, da wir nochG2089  schwachG772  waren
nach der ZeitG2596, istG5607  fürG5228  unsG2257  GOttloseG765  gestorbenG599.
7  NunG1063  stirbtG599  kaumG3433  jemandG5100  umG1063  desG2532  Rechtes
willenG5228; umG5228  etwasG5100  GutesG18  willen dürfteG5111  vielleichtG5029

jemand sterbenG599. 8 Darum preisetG4921 GOttG2316 seineG1438 LiebeG26

gegen unsG2248, dassG3754  ChristusG5547  fürG1519  unsG2257  gestorbenG599

istG5607, daG1161  wirG2257  nochG2089 SünderG268  waren. [Joh 3, 16] [1Jo 4,
10]  

Wir rühmen uns Gottes, da wir durch Christus erhalten werden, wo
wir jetzt versöhnt sind
9  SoG3767  werdenG1344  wir  je  vielG4183  mehrG3123  durchG1722  ihnG846

erhaltenG4982  werdenG1344  vor  demG575  ZornG3709,  nachdem  wir
durchG1223  seinG846  BlutG129  gerecht geworden sind. [Röm 1, 18] [Röm
2, 5] [Röm 2, 8]   10 DennG1063  soG1487  wir GOttG2316  versöhnt sindG2644

durchG1223  den TodG2288  seinesG846  Sohns,  da  wir  noch  FeindeG2190

warenG5607, vielG4183 mehrG3123 werden wir seligG4982 werden durchG1722

seinG846  LebenG2222, so wir nun versöhnt sindG2644.  [Röm 8, 7] [Kol 1,
21] [2Kor 5, 18]  11 NichtG3756 alleinG3440 aberG1161 dasG3739, sondernG235

wir  rühmenG2744  unsG2257  auchG2532  GottesG2316  durchG1722  unsern
HErrnG2962  JEsumG2424  ChristumG5547, durchG1223  welchen wir nunG3568

die VersöhnungG2643 empfangenG2983 habenG2983.
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Kapitel 5

Adam und Christus. 
Der  Tod  kommt  durch  einen  Menschen  und  ist  zu  allen
durchgedrungen
 12  Derhalben,  wieG5618  durchG1330  einen  MenschenG444  dieG5124

SündeG266  ist  kommenG1525  inG1519  dieG3739  WeltG2889  undG2532  derG1520

TodG2288  durch die SündeG266,  undG2532  ist  alsoG3779  derG1909  TodG2288

zuG1519  allenG3956  MenschenG444  durchgedrungen, dieweil sie alleG3956

gesündigt habenG264; [1Mo 2, 17] [1Mo 3, 19] [Röm 6, 23]  

Wo kein Gesetz,  da achtet  man der Sünde nicht, doch der Tod
herrschte  auch über diejenigen, welche nicht sündigten
13  (dennG1063  die SündeG266  warG2258  wohl inG1722  der WeltG2889  bisG891

auf  dasG5607  GesetzG3551;  aberG1161  wo  keinG3361  GesetzG3551  ist,  da
achtetG1677 man der SündeG266  nichtG3756, [Röm 4, 15]  14 sondernG235

der  TodG2288  herrschte  vonG575  AdamG76  anG1909  bisG3360  aufG1909

MoseG3475,  auchG2532  überG264  die, die nichtG3361  gesündigt habenG264

mit gleicherG3667 ÜbertretungG3847 wie AdamG76, welcherG3739 istG2076 ein
AbbildG5179 des Zukünftigen. 

Die Gnadengabe Gottes ist  überströmender an vielen,  die Gabe
der Gerechtigkeit zu herrschen  im Leben, durch Jesu  Christi
15  AberG1487  nichtG3756  hält  sich‘s  mitG1722  derG1520  GnadengabeG3900

wieG5613  mit derG1520  SündeG3900.  DennG1063  soG3779  anG1519  der Sünde
von  einen  vieleG4183  gestorbenG599  sind,  soG2532  istG2532  vielG4183

mehrG3123  GottesG2316  GnadeG5485  undG235  GnadengabeG5486  vielenG4183

reichlichG4052  widerfahren  durch  dieG3588  GnadengabeG5485  in  dem
einigen MenschenG444,  JEsuG2424  Christi.  16  UndG2532  [ist] nichtG3756

wieG5163  durchG1223 EinesG1520 [Mannes] VerfehlungG264,  welcheG3588

wahrlichG3303 aberG1063 verurteiltG2917,  dieG3588 GabeG1434.  Denn  das
Urteil  ist  gekommen  ausG1537  einerG1520  Sünde  zurG1519

VerurteilungG2917;  die  GnadenabeG5486  aberG1161  ausG1537  vielenG4183

SündenG3900  zurG1519  GerechtigkeitG1345.  17  DennG1063  soG1487  um des
einen Sünde willen derG1520 TodG2288 geherrscht hatG936 durchG1223 den
einen,  vielG4183  mehrG3123  werden  die,  so  da  empfangenG2983  die
FülleG4050  derG1520  GnadeG5485  undG2532  derG1520  GabeG3900  zur
GerechtigkeitG1343,  herrschenG936  imG1722  LebenG2222  durchG1223  einen,
JEsumG2424 ChristumG5547): 

Der  Tod  kam  durch  Adam  über  alle,  die  Rechtfertigung  des
Lebens  über alle, durch den Gerechten 
18  wieG5613  nunG3767  durchG1223  einesG1520  SündeG3900  dieG1519

VerdammnisG2631  überG1223  alleG3956  MenschenG444  gekommen  ist,
alsoG3779  ist  auchG2532  durchG1519  einesG1520  GerechtigkeitG1345  dieG1519

RechtfertigungG1347  desG1519  LebensG2222  über  alleG3956  MenschenG444

gekommen.  [1Kor 15, 21-22]   19  DennG1063  gleichwieG5618  durchG1223

einesG1520  MenschenG444  UngehorsamG3876  vielG4183  SünderG268

geworden  sindG2525,  also  auchG2532  durchG1223  einesG1520

GehorsamG5218 werden vielG4183 GerechteG1342. [Röm 3, 26] [Jes 53, 11]

Das Gesetz kam neben her, dass die Sünde herrschte zum Tode,
wie die Gnade durch Gerechtigkeit herrsche zum ewigen Leben
20  Das  GesetzG3551  aberG1161  kam  neben  her,  auf  dassG2443  die
SündeG3900  mächtiger  würdeG4121.  WoG3757  aberG1161  die  SündeG266

mächtig  geworden  ist,  da  ist  doch  die  GnadeG5485  viel  mächtiger
geworden,  [Röm 7, 8] [Röm 7, 13] [Gal 3, 19]   21  aufG1519  dassG2443,
gleichwieG5618  die  SündeG266  geherrscht  hatG936  zuG1722  demG2257

TodeG2288,  alsoG3779  auchG2532  herrscheG936  die GnadeG5485  durchG1223

die  GerechtigkeitG1343  zum  ewigenG166  LebenG2222  durchG1223

JEsumG2424 ChristumG5547, unsern HErrnG2962. [Röm 6, 23] 

Kapitel 6

Sollen  wir  nun  sündigen  aufdass  die  Gnade  desto  mächtiger
werde?
 1 WasG5101  wollen wir hierzu sagenG2046? SollenG1961  wir dennG3767  in
der  SündeG266  beharren,  auf  dassG2443  die  GnadeG5485  desto

mächtiger werdeG4121? [Röm 3, 5-8]  2 DasG846 seiG1096 ferne! WieG4459

sollten  wir  in  derG3748  SündeG266  wollen  lebenG2198,  der  wir
abgestorben sindG599? 

Wir sind in Jesu auf seinen Tod getauft, aufdass unser sündiger
Leib gestorben ist und wir mit (in) Jesu leben  
3  Wisst ihrG846  nichtG50, dassG3754  alleG3745, die wir inG1519  JEsumG2424

ChristumG5547 getauftG907 sind, die sind in seinen TodG2288 getauftG907?
[Gal 3, 27]   4 SoG3767  sind wirG2249  je mit ihm begrabenG4916  durchG1223

die  TaufeG908  inG1519  den  TodG2288,  aufG1453  dassG2443,  gleichwieG5618

ChristusG5547  ist  auferweckt  vonG1537  den  TotenG3498  durchG1223  die
HerrlichkeitG1391  desG846  VatersG3962,  alsoG3779  sollen  auchG2532  wir
inG1722  einem neuenG2538  LebenG2222  wandelnG4043. [Kol 2, 12] [1Petr 3,
21]   5 SoG1487  wir aberG1063  samtG4854  ihmG846  gepflanzt werdenG1096  zu
gleichem TodeG2288,  so werden wir  auchG2532  der AuferstehungG386

gleichG3667 seinG2071, 6 dieweil wirG2248 wissenG1097, dassG3754 unserG2257

alterG3820  MenschG444  samt ihmG5124  gekreuzigt  istG4957,  auf  dassG2443

der  sündlicheG266  LeibG4983  aufhöreG2673,  dass  wir  hinfortG3371  der
SündeG266  nichtG3371  dienenG1398.  [Gal  5,  24]   7  DennG1063  wer
gestorbenG599 ist, der ist gerechtfertigt vonG575 der SündeG266. 8 Sind
wir  aberG1161  mitG4862  ChristoG5547  gestorbenG599,  soG1487  glaubenG4100

wir,  dassG3754  wir  auchG2532  mit  ihmG846  leben  werdenG48009  und
wissenG1492, dassG3754  ChristusG5547, vonG1537  den TotenG3498  erweckt,
hinfortG3765  nicht stirbtG599;  der TodG2288  wirdG2961  hinfortG3765  überG2961

ihnG846 nicht herrschen. 

Gestorben der Sünde und Leben für Gott, aufdass die Sünde nicht
herrsche und unsere Glieder Waffen der Gerechtigkeit seien
10  DennG1063  dasG3739  er gestorbenG599  ist; das ist er der SündeG266

gestorbenG599  zu  einem  MalG2178;  das  er  aberG1161  lebtG2198,  das
lebtG2198  er GOttG2316.  [Hebr 9,  26-28]   11  AlsoG3779  auchG1161  ihrG5210,
haltetG3049  euchG1438  dafür, dass ihr derG3303  SündeG266  gestorbenG3498

seidG1511  undG2532  lebtG2198  GOttG2316  inG1722  ChristoG5547  JEsuG2424,
unsermG2257  HErrnG2962.  [2Kor  5,  15]  [1Petr  2,  24]   12  So lasstG936

nunG3767  die  SündeG266  nichtG3361  herrschenG936  inG1722  euremG5216

sterblichenG2349 LeibeG4983, ihmG846 GehorsamG5219 zuG1722 leisten inG1519

seinenG846  LüstenG1939.  [1Mo  4,  7]   13  AuchG3366  gebt  nicht  der
SündeG266  eureG5216  GliederG3196  zuG3936  WaffenG3696  der
UngerechtigkeitG93,  sondernG235  gebt  euchG5216  selbstG1438  GOttG2316,
alsG5613  die daG3936  ausG1537  den TotenG3498  lebendigG2198  sind, undG2532

eure  GliederG3196  GOttG2316  zu  WaffenG3696  der  GerechtigkeitG1343,
[Röm 12, 1]  

Die Sünde herrscht nicht unter der Gnade, sondern unter Gesetzt.
Wir sind Knechte des, wem wir Gehorchen: Knecht der Sünde zum
Tode oder Knecht zur Gerechtigkeit 
14  DennG1063  die  SündeG266  wirdG2961  nichtG3756  herrschen  können
überG2961  euchG5216,  sintemalG1063  ihrG2075  nichtG3756  unterG5259  dem
GesetzeG3551 seid, sondernG235 unter derG5259 GnadeG5485. [Röm 7, 4-6]
[1Jo 3, 6]   15 WieG5101  nunG3767? sollen wir sündigenG264, dieweilG3754

wir  nichtG3756  unterG5259  dem GesetzG3551,  sondernG235  unter  derG5259

GnadeG5485  sindG2070? Das seiG1096  ferne! [Röm 5, 17] [Röm 5, 21]   16
WisstG1492  ihrG1438  nichtG3756,  welchem  ihrG2075  euchG3754  gebt  zuG3936

KnechtenG1401  inG1519  GehorsamG5218,  des  KnechteG1401  seid  ihr,
demG3739  ihr  gehorsamG5219  seid,  es seiG2273  der SündeG266  zumG1519

TodeG2288  oderG2228  demG3739  GehorsamG5218  zurG1519

GerechtigkeitG1343?  [Joh 8,  34]   17  GOttG2316  seiG5485  aberG1161  dank,
dassG3754  ihr  KnechteG1401  der  SündeG266  gewesenG2258  seidG3860,
aberG1161  nun gehorsamG5219  geworden vonG1537  HerzenG2588  demG3739

VorbildeG5179  der  LehreG1322,  welchem ihr  ergeben  seid.  18  Denn
nunG1161 ihr frei geworden seidG1659 vonG575 der SündeG266, seidG1659 ihr
KnechteG1402 geworden der GerechtigkeitG1343. [Joh 8, 32]  
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Kapitel 6

Unsre Glieder seien im Dienst der Gerechtigkeit zur Heiligung,
denn der Sünde Sold ist der Tod,  die Gnadengabe Gottes das
ewige Leben in Christus 
19  Ich  muss  menschlichG442  davon  redenG3004  umG1223  der
SchwachheitG769  willen  euresG5216  FleischesG4561.  GleichwieG5618  ihr
eureG5216  GliederG3196  begeben  habt  zuG3936  Dienste  der
UnreinigkeitG167  undG1063  von  einer  UngerechtigkeitG458  zuG1519  der
andern, alsoG3779  gebt nunG3568  auchG2532  eureG5216  GliederG3196  zuG3936

Dienste  der  GerechtigkeitG1343,  dassG1519  sie  heiligG38  werden.  20
DennG1063  daG3753  ihr  der  SündeG266  KnechteG1401  waretG2258,  da
waretG2258  ihr freiG1658  von der GerechtigkeitG1343.  21  Was hattet ihr
nunG3767  zu  derG1565  ZeitG5119  für  FruchtG2590? WelcherG3739  ihr  euch
jetztG3568 schämetG1870; dennG1063 dasG1909 EndeG5056 derselbigen istG2192

der TodG2288. [Röm 8, 6] [Röm 8, 13]  22 NunG3570 ihr aberG1161 seidG1659

vonG575 der SündeG266 frei undG1161 GottesG2316 KnechteG1402 geworden,
habtG2192  ihr eureG5216  FruchtG2590,  dassG1519  ihr heiligG38  werdet,  das
EndeG5056  aberG1161  das  ewigeG166  LebenG2222.  23  DennG1063  der
TodG2288  ist  der  SündeG266  SoldG3800;  aberG1161  die  GabeG5486

GottesG2316  ist das ewigeG166  LebenG2222  inG1722  ChristoG5547  JEsuG2424,
unsermG2257 HErrnG2962. [Röm 5, 12] [Jak 1, 15] 

Kapitel 7

Frei vom Gesetz: 
Wie die Frau gebunden ist an dem Manne solange er lebt und frei
wird nach seinem Tode,
 1 Wisst ihr nichtG50, liebe BrüderG80  (dennG2228  ichG2980  rede mitG2198

denen,  die  dasG1063  GesetzG3551  kennenG1097),  dassG3754  das
GesetzG3551  herrscht  überG2961  denG444  Menschen,  solangeG5550  er
lebt?  2  DennG1063  eine FrauG1135, welche unter dem Manne istG5220,
dieweil  der  MannG435  lebtG2198,  ist  sie  gebundenG1210  an  das
GesetzG3551; soG1437 aberG1161 der MannG435 stirbtG599, so ist sie losG2673

vomG575  GesetzG3551, des MannesG435.  [1Kor 7, 39]   3  WoG1437  sieG846

nunG3767  bei einem andernG2087  ManneG435  istG2076, weil  der MannG435

lebtG2198,  wirdG1096  sie  eine  EhebrecherinG3428  geheißen;  soG1437

aberG1161  der  MannG435  stirbtG599,  istG1511  sie  freiG1658  vomG575

GesetzG3551, dass sie nichtG3361 eine EhebrecherinG3428 istG1096, wo sie
bei einem andernG2087 ManneG435 ist. 

..sind  wir nun frei vom Gesetz durch den Leib Christi, 
da wir nun ihm angehören und sollen dienen im neuen Wesen des
Geistes, nicht nach Buchstaben (Gesetzt)
4  Also auchG2532, meineG3450  BrüderG80, ihrG5210  seidG2289  getötet dem
GesetzG3551  durchG1223  den LeibG4983  ChristiG5547,  dassG5620  ihrG5209  bei
einem  andernG2087  seidG1096,  nämlich  bei  dem,  der  vonG1537  den
TotenG3498  auferweckt  istG1453,  aufG1519  dassG2443  wir  GOttG2316

FruchtG2592  bringen.  5  DennG1063  daG3753  wir  imG1519  FleischG4561

warenG2258,  da  waren  die  sündlichenG266  LüsteG3804,  welche
durchsG1223  GesetzG3551  sich erregtenG1754,  kräftig  inG1722  unsernG2257

GliedernG3196,  demG3588  TodeG2288  FruchtG2592  zuG1722  bringe.  [Röm 6,
21]   6  NunG3570  aberG1161  sindG599  wir  vomG575  GesetzG3551  losG2673

undG2532  ihm abgestorbenG599,  dasG3739  unsG2248  gefangen  hieltG2722,
also  dassG5620  wir  dienenG1398  sollen  im  neuen  WesenG2538  des
GeistesG4151 und nichtG3756 im alten WesenG3821 des BuchstabensG1121.
[Röm 8, 1-2] [Röm 6, 2] [Röm 6, 4] 

Erkenntnis der Sünde kommt durch das Gesetz. 
Die  Sünde  nimmt  Anstoß  am  Gesetz  und  betrügt  uns  durch
dasselbe zum Tode 
 7  WasG5101  wollen  wir  dennG1508  nunG3767  sagenG2046?  Ist  dasG1492

GesetzG3551  SündeG266?  DasG1492  sei  ferne!  AberG235  die  SündeG266

erkannteG1097  ich  nichtG3756  ohne  durchs  GesetzG3551.  DennG1223  ich
wussteG1097  nichts  von  der  LustG1939,  wo  das  GesetzG3551  nicht
hätteG1096  gesagtG3004:  LaßG1937  dich nicht gelüsten!  8  Da nahmG2983

aberG1161  die  SündeG266  UrsacheG874  amG1722  GebotG1785  und
erregteG2716  inG1223  mirG1698  allerlei  LustG1939.  DennG1063  ohneG5565

dasG3956  GesetzG3551  war die SündeG266  totG3498.  [Röm 5, 13] [1Kor 15,
56]   9  IchG1473  aberG1161  lebte  etwa  ohneG5565  GesetzG3551.  DaG1161

aberG1161  das  GebotG1785  kamG2064,  ward  die  SündeG266  wieder
lebendigG2198.  10  Ich aber starb; undG2532  es befandG2147  sich, dass
dasG3588  GebotG1785  mirG3427  zumG1519  TodeG2288  gereichte, dasG3778  mir
doch zumG1519  LebenG2222  gegeben war.  [Jak 1, 15]  [3Mo 18, 5]   11
DennG1063  dieG846  SündeG266  nahmG2983  UrsacheG874  amG1223  GebotG1785

undG2532 betrogG1818 michG3165 und töteteG615 mich durchG1223 dasselbige
Gebot. [Hebr 3, 13]  
Das Gesetz ist gut, die Sünde wird überaus sündig durch dasselbe.
Das Gesetz ist geistlich, wir aber fleischlich und unter die Sünde
verkauft. 
12 Das GesetzG3551  istG3303  je heiligG40, undG2532 das GebotG1785 istG2532

heiligG40, rechtG1342  undG2532  gutG18.  [1Tim 1,  8]   13  IstG1096  dennG3767,
was da gutG18  istG1096,  mirG1698  ein TodG2288  gewordenG5316? Das sei
ferne!  AberG235  die SündeG266,  auf  dassG2443  sie erscheine, wie sie
SündeG266  istG1096,  hatG2716  sie  mirG3427  durchG1223  das  GuteG18  den
TodG2288  gewirkt,  aufdassG2443  die  SündeG266  würde  überaus
sündigG268  durchsG1223  GebotG1785.  [Röm  5,  20]   14  DennG1063  wir
wissen,  dassG3754  dasG1492  GesetzG3551  geistlichG4152  istG2076;  ichG1473

aberG1161 binG1510 fleischlichG4559, unterG5259 die SündeG266 verkauftG4097.
[Joh 3, 6]  

Das Gute was wir wollen tun wir nicht, sondern das, was wir nicht
wollen. 
So  bestätigen  wir  das  Gesetz  und  dass  nicht  wir,  sondern  die
Sünde in uns wirkt.
15  DennG1063  ichG5124  weißG1097  nichtG3756,  wasG3739,  ich  tueG2716;
dennG1063  ich tueG4238  nichtG3756, wasG3739  ich willG2309, sondernG235  was
ich hasseG3404, dasG3739  tueG4160  ich.  16  SoG1161  ich aberG1487  dasG5124

tueG4160, was ich nichtG3756  willG2309, so willige ich, dassG3754  dasG3739

GesetzG3551  gutG2570  sei.  17  So tueG2716  nunG3570  ichG1473  dasselbige
nichtG3765, sondernG1161 dieG846 SündeG266, die inG1722 mirG1698 wohnt. 18
DennG1063  ichG3427  weiß,  dassG3754  inG1722  mirG1698,  dasG1492  ist  inG1722

meinemG3450  FleischeG4561,  wohnt  nichtsG3756  GutesG2570.  WollenG2309

habeG3873 ich wohl, aberG1161 vollbringenG2716 dasG1063 GuteG18 findeG2147

ich nichtG3756,  [1Mo 6, 5] [1Mo 8, 21]   19  DennG1063  dasG3739  GuteG18,
dasG5124  ich  willG2309,  das  tueG4160  ich  nichtG3756,  sondernG235  das
BöseG2556,  das  ich  nichtG3756  willG2309,  das  tueG4238  ich.  20  SoG1487

ichG5124 aberG1161 tueG4160, was ichG1473 nichtG3756 willG2309, so tueG2716 ich
dasselbige nichtG3765, sondernG235 dieG846 SündeG266, die inG1722 mirG1698

wohnt. 

So  wollen  wir  Gutes  tun  und  haben  Lust  am  Gesetz  des
inwendigen Menschen, 
das  Gesetz  der  Sünde  im  Fleisch  widerstrebt  und  nimmt  uns
gefangen. 
21  SoG686  findeG2147  ich mirG1698  nun ein GesetzG3551, der ich willG2309

das GuteG2570  tunG4160,  dassG3754  mirG1698  das BöseG2556  anhangt.  22
DennG1063 ich habe LustG4913 an GottesG2316 GesetzG3551 nachG2596 dem
inwendigenG2080  MenschenG444.  23  Ich  seheG991  aberG1161  ein
anderG2087  GesetzG3551  inG1722  meinenG3450  GliedernG3196,  dasG5607  da
widerstreitetG497  demG3588  GesetzG3551  in  meinemG3450  GemüteG3563

undG2532  nimmtG163  michG3165  gefangen in der SündeG266  GesetzG3551,
welches ist in meinenG3450 GliedernG3196. [Gal 5, 17]  

Wir Elende! Wer wird uns erlösen?
So dienen wir mit dem Gemüt dem Gesetz Gottes, mit dem Fleisch
aber dem Gesetz der Sünde
24 IchG1473 elenderG5005 MenschG444, werG5101 wirdG4506 michG3165 erlösen
vonG1537  dem LeibeG4983  diesesG5127  TodesG2288? 25 IchG1473  dankeG2168

GOttG2316  durchG1223  JEsumG2424  ChristumG5547, unsern HErrnG2962. So
dieneG1398  ich nunG3767  mit demG2257  GemüteG3563  demG846  GesetzG3551

GottesG2316,  aberG1161  mit  dem  FleischG4561  dem  GesetzeG3551  der
SündeG266. [1Kor 15, 57] 
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Kapitel 8

Erlösung durch den Wandel im Geist.
Denn das Gesetz des Lebens in Christus befreit vom Gesetz der
Sünde und des Todes 
 1  SoG686  ist  nunG3568  nichtsG3762  VerdammlichesG2631  an denen,  die
inG1722  ChristoG5547  JEsuG2424  sind,  die  nichtG3361  nachG2596  dem
FleischG4561 wandelnG4043, sondernG235 nachG2596 dem GeistG4151. [Röm
8,  33-34]   2  DennG1063  das  GesetzG3551  des  GeistesG4151  der  da
lebendig  machtG2222  inG1722  ChristoG5547  JEsuG2424,  hatG1659  michG3165

freigemacht  vonG575  dem  GesetzG3551  der  SündeG266  undG2532  des
TodesG2288.  3  DennG1063  was dem GesetzG3551  unmöglichG102  warG2632

(sintemal  es  durchG1223  dasG3739  FleischG4561  geschwächt  wardG770),
das  tat  GOttG2316  undG2532  sandteG3992  seinen  Sohn  inG1722  derG4012

GestaltG3667  des  sündlichenG266  Fleisches  und  verdammte  dieG1438

SündeG266  imG1722  Fleisch durchG1722  SündeG266,  [Apg 13, 38] [Apg 15,
10]  [Hebr  2,  17]   4  auf  dassG2443  die  GerechtigkeitG1345,  vom
GesetzG3551  erfordert,  inG1722  unsG2254  erfüllt  würdeG4137,  die wir  nun
nichtG3361  nachG2596  dem  FleischeG4561  wandelnG4043  sondernG235

nachG2596 dem GeistG4151. [Gal 5, 16] [Gal 5, 25]  

Fleischlich gesinnt sein ist der Tod, geistig gesinnt sein, das Leben
5  DennG1063  dieG2596  da  fleischlichG4561  sindG5607,  dieG3588  sindG5426

fleischlichG4561  gesinnt;  dieG2596  aberG1161  geistlichG4151  sind,  dieG3588

sind geistlichG4151 gesinnt. 6 AberG1161 fleischlichG4561 gesinnt seinG5427

ist der TodG2288, undG1063  geistlichG4151  gesinnt seinG5427  ist LebenG2222

undG2532 FriedeG1515. [Röm 6, 21] [Gal 6, 8]  7 DennG1360 fleischlichG4561

gesinnt  seinG5427  istG5293  eine  FeindschaftG2189  widerG1519  GOttG2316,
sintemalG1063  es dem GesetzeG3551  GottesG2316  nichtG3756  untertanG5293

ist;  dennG1063  es  vermagG1410  es  auch nichtG3761.  [Jak  4,  4]   8  Die
aberG1161  fleischlichG1722  sindG5607,  mögenG1410  GOttG2316  nicht
gefallenG700. 

So wir geistlich sind ist der Leib zwar tot um der Sünde Willen,
der Geist jedoch das Leben um der Gerechtigkeit willen
9  IhrG5210  aberG1161  seidG2075  nichtG3756  fleischlichG4561,  sondernG235

geistlichG4151,  soG1512  anders  GottesG2316  GeistG4151  inG1722  euchG1722

wohnt.  WerG1536  aberG1161  ChristiG5547  GeistG4151  nichtG3756  hatG1722

derG3778  istG2192  nichtG3756  seinG2076.  10  SoG1161  aberG1161  ChristusG5547

inG1722  euchG5213  ist  so  ist  der  Leib  zwarG3303  totG3498  umG1223  der
SündeG266  willen;  der GeistG4151  aberG1487  ist das LebenG2222  umG1223

der  GerechtigkeitG1343  willen.  [Gal  2,  20]   11  SoG1487  nunG1161  der
GeistG4151  desG846,  der  JEsumG2424  vonG1537  den  Töten  auferweckt
hatG1453,  inG1722  euchG5213  wohnt,  so  wird  auchG2532  derselbige,  der
ChristumG5547  vonG1537  den  TotenG3498  auferweckt  hatG1453,  eure
sterblichenG2349  LeiberG4983  lebendigG2227  machenG2227  umG1223

deswillen, dass sein GeistG4151 in euchG5216 wohnt. 

Wir sind nicht Schuldig dem Fleisch. Wo wir das Fleisch durch den
Geist töten, werden wir leben. 
Kinder Gottes sind, welche vom Geist Gottes getrieben sind
12 So sindG2070 wir nunG3767, liebe BrüderG80, SchuldnerG3781 nichtG3756

dem  FleischG4561,  dass  wir  nachG2596  dem  FleischG4561  lebenG2198.
[Röm 6, 7] [Röm 6, 18]  13 DennG1063 wo ihr nachG2596 dem FleischG4561

lebtG2198, soG1161  werdetG3195  ihr sterbenG599  müssen; wo ihr aberG1487

durch  den  GeistG4151  des  FleischesG4983  GeschäfteG4234  tötetG2289,
soG1487  werdet ihr lebenG2198. [Röm 7, 24] [Gal 6, 8] [Eph 4, 22-24]  14
DennG1063 welche derG3778 GeistG4151 GottesG2316 treibt, dieG3745 sindG1526

GottesG2316  Kinder.  15  DennG1063  ihr  habtG2983  nichtG3756  einen
knechtischenG1397  GeistG4151  empfangenG2983,  dassG1519  ihr  euch
abermal  fürchten  müßtetG5401,  sondernG235  ihr  habt  einen
kindlichenG5206  GeistG4151  empfangenG2983,  durch  welchenG3739  wir
rufenG2896: AbbaG5, lieber VaterG3962! [2Tim 1, 7] [Gal 4, 5-6]  

Der Geist Gottes gibt unserm Geist Zeugnis der Kindschaft. Sind
wir nun Kinder, so auch Gottes Erben 
16  Derselbige  GeistG4151  gibt  ZeugnisG4828  unsermG2257  GeistG4151,
dassG846 wir GottesG2316 KinderG5043 sindG2070. [2Kor 1, 22]  17 Sind wir
dennG1487  KinderG5043,  soG1512  sind wir  auchG2532  ErbenG2818,  nämlich
GottesG2316  ErbenG2818  undG1161  MiterbenG4789  ChristiG5547,  soG2532  wir
anders  mitleidenG4841,  aufdassG2443  wir  auchG1161  mit  zur
HerrlichkeitG4888 erhoben werden. [Gal 4, 7] [Offb 21, 7] 

Hoffnung für die Schöpfung und Gewissheit des Heils.
Alle Kreatur wartet auf die Offenbarung der Kinder Gottes
 18  DennG1063  ich  halte  es  dafür,  dassG3754  dieserG3568  ZeitG2540

LeidenG3804  der HerrlichkeitG1391  nichtG3756  wertG514  sei, dieG1519  anG4314

unsG2248 sollG3195 offenbart werdenG3049. [2Kor 4, 17]  19 DennG1063 das
ängstliche  HarrenG603  der  KreaturG2937  wartetG553  auf  die
OffenbarungG602  der  Kinder  GottesG2316,  [Kol  3,  4]  [1Jo  3,  2]   20
sintemal  die  KreaturG2937  unterworfen  istG5293  der  EitelkeitG3153

ohneG3756 ihren WillenG1635, sondernG235 umG1063 deswillenG1223, der sie
unterworfen hatG5293 aufG1909 HoffnungG1680. [1Mo 3, 17] [Pred 1, 2]  21
DennG3754  auchG2532  die KreaturG2937  frei werdenG1659  wird vonG575  dem
DienstG1397  desG846  vergänglichen  WesensG5356  zuG1519  der
herrlichenG1391 FreiheitG1657 der KinderG5043 GottesG2316. [2Petr 3, 13]  

Auch wir als des Geistes Erstlinge sehnen uns und warten auf des
Leibes Erlösung
22  DennG1063  wir  wissenG1492,  dassG3754  alleG3956  KreaturG2937  sehnt
sichG4959 mit uns undG2532 ängstetG4944 sich nochG3568 immerdarG891. 23
NichtG3756  alleinG3440  aberG1161  sieG846,  sondernG235  auchG2532  wirG2249

selbstG1438,  die  wir  habenG2192  desG846  GeistesG4151  ErstlingeG536,
sehnenG4727 unsG2257 auch beiG1722 uns selbst nach der KindschaftG5206

undG2532 wartenG553 auf unsers LeibesG4983 ErlösungG629. [2Kor 5, 2]  

Wir hoffen ohne zu sehen, denn Hoffnung auf das was man sieht,
ist keine Hoffnung
24 DennG1063  wir sind wohl seligG4982, doch in der HoffnungG1680. Die
HoffnungG1680  aberG1161,  die  manG5100  sieht,  istG2076  nichtG3756

HoffnungG1680;  dennG1063  wieG5101  kannG1679  man desG2532, hoffenG1679,
dasG3739  man  sieht?  [2Kor  5,  7]   25  SoG1487  wir  aberG1161  des
hoffenG1679,  dasG3739  wir  nichtG3756  sehenG991,  so wartenG553  wir  sein
durchG1223 GeduldG5281. [Gal 5, 5]  

Der Geist hilft uns in Schwachheit mit unaussprechlichen Seufzern
26  Desselbigengleichen  auchG1161  derG846  GeistG4151  hilftG4878

unsererG2257  SchwachheitG769  aufG5228.  DennG2532  wir  wissenG1492

nichtG3756, wasG5101  wir betenG4336  sollenG1163, wieG2526  sich‘s gebührt,
sondernG235  der GeistG4151  selbst vertrittG5241  unsG2257  aufs beste mit
unaussprechlichemG215  SeufzenG4726.  27  DerG2596  aberG1161  die
HerzenG2588 forschst, der weißG1492, wasG5101 des GeistesG4151 SinnG5427

sei;  dennG3754  er  vertrittG1793  die  HeiligenG40  nachG5228  dem,  was
GOttG2316 gefällt. 

Alles  dient  uns  zum  Besten.  Welche  er  hat  ersehen,  die  sind
verordnet, gleich zu sein dem Sohne
28  Wir  wissenG1492  aberG1161,  dassG3754  denen,  dieG2596  GOttG2316

liebenG25,  alleG3956  Dinge  zum  bestenG18  dienenG4903,  die  nachG1519

dem VorsatzG4286  berufenG2822  sindG5607. [Eph 1, 11]  29 Denn welche
erG846 zuvor versehen hatG4267, dieG3739 hatG4309 er auchG2532 verordnet,
dassG3754  sie gleich seinG1511  solltenG4832  dem EbenbildeG1504  seines
Sohns,  aufG1519  dass  derselbige  der  Erstgeborne  sei  unterG1722

vielenG4183 BrüdernG80. [Kol 1, 18] [Hebr 1, 6]  

Welche er  hat  verordnet,  die  sind berufen,  gerecht  und herrlich
gemacht
30  WelcheG3739  er  aberG1161  verordnet  hatG4309,  dieG3739  hatG2564  er
auchG2532  berufen;  welche  er  aberG1161  berufen  hatG2564,  dieG5128

hatG2564 er auchG2532 gerechtG1344 gemacht; welche er aberG2532 hatG1344
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gerechtG1344  gemacht, dieG3739  hatG1392  er auchG2532  herrlich gemacht.
[Röm 3, 26] [2Thes 2, 13-14]  

Ist Gott für uns, wer soll wider uns sein? Wer soll die Auserwählten
beschuldigen? Gott ist, der gerecht macht 
31 WasG4314  wollen wir dennG3767  hierzu sagenG2046? IstG2046  GOttG2316

fürG5228 unsG2257, werG5101 mag widerG2596 unsG2257 sein? [Ps 118, 6]  32
WelcherG3956  auchG2532  seines eigenenG2398  Sohnes nichtG3756  hatG1065

verschontG5339,  sondernG235  hatG3860  ihn  fürG5228  unsG2257  alleG3956

dahingegeben,  wieG4459  sollteG5483  erG846  unsG2254  mitG4862  ihmG846

nichtG3780  alles  schenken?  [Joh  3,  16]   33  WerG5101  willG1458  die
AuserwähltenG1588  GottesG2316  beschuldigen?  GOttG2316  ist  hier,
derG2596  da gerechtG1344  macht.  34 WerG5101  willG1453  verdammenG2632?
ChristusG5547  istG2076  hier,  derG1722  gestorbenG599  istG2532,  ja vielmehr,
derG3739 auchG2532 auferweckt istG2532, welcherG3739 ist zur RechtenG1188

GottesG2316 undG1161 vertrittG1793 unsG5228. [1Jo 2, 1] [Hebr 7, 25]  

Nichts kann uns trennen, von der Liebe Gottes.
Weder  Trübsal,  Angst,  Verfolgung,  weder  Tod,  noch  Engel,
Fürsten, Gewalt, gegenwärtiges oder künftiges
35  WerG5101  will  unsG2248  scheidenG5563  vonG575  der  LiebeG26

GottesG5547? TrübsalG2347 oderG2228 AngstG4730 oderG2228 VerfolgungG1375

oderG2228  HungerG3042  oderG2228  BlößeG1132  oderG2228  FährlichkeitG2794

oderG2228  SchwertG3162?  36  WieG2531  geschrieben  steht:  UmG1752

deinetwillenG4675 werdenG3049 wir getötetG2289 den ganzenG3650 TagG2250;
wir  sind  geachtet  fürG5613  SchlachtschafeG4263.  [2Kor  4,  11]   37
AberG235  inG1722  demG5125  allemG3956  überwinden  wir  weitG5245  umG1223

deswillen, der unsG2248 geliebt hatG25. [1Jo 5, 4]  38 DennG1063 ich bin
gewißG3982,  dassG3754  wederG3777  TodG2288  nochG3777  LebenG2222,
wederG3777  EngelG32  nochG3777  FürstentumG746  nochG3777  GewaltG1411,
wederG3777  GegenwärtigesG1764  nochG3777  ZukünftigesG3195,  [Eph 6, 12]
39  wederG3777  HohesG5313  nochG3777  TiefesG899  nochG3777  keineG5100

andereG2087  KreaturG2937  mag  unsG2248  scheidenG5563  vonG575  der
LiebeG26  GottesG2316,  die  inG1722  ChristoG5547  JEsuG2424  istG1410,
unsermG2257 HErrnG2962.

Kapitel 9

Israels  Gotteskindschaft,  Trauer  von  Paulus  um  seine
Gefreundeten im Fleisch 
 1  Ich  sageG3004  die  WahrheitG225  inG1722  ChristoG5547  und  lügeG5574

nichtG3756,  wie  mirG3427  ZeugnisG4828  gibtG4828  meinG3450  GewissenG4893

inG1722  dem  HeiligenG40  GeistG4151,  2  dassG3754  ichG3427  großeG3173

TraurigkeitG3077  undG2532  SchmerzenG3601  ohne  UnterlaßG88  in
meinemG3450  HerzenG2588  habeG2076.  3  IchG1473  habe  gewünscht,
verbannt  zuG2596  seinG1511  vonG575  ChristoG5547  fürG5228  meineG3450

BrüderG80,  die  meineG3450  GefreundetenG4773  sind  nachG1063  demG846

FleischG4561,  [2Mo 32, 32]  4 die da sindG1526  von IsraelG2475, welchen
gehört  die  KindschaftG5206  undG2532  die  HerrlichkeitG1391  undG2532

derG3748  BundG1242  undG2532  dasG3739  GesetzG3548  undG2532  der
GottesdienstG2999  undG2532  die VerheißungG1860; [2Mo 4, 22] [5Mo 7, 6]
[1Mo 17, 7]  [2Mo 20,  -1]  [2Mo 40,  34]   5  welcherG3739  auchG2532  sind
dieG3739 VäterG3962, ausG1537 welchen ChristusG5547 herkommt nachG2596

dem  FleischeG4561,  der  da  istG5607  GOttG2316  überG1909  allesG3956,
gelobetG2128 inG1519 EwigkeitG165! AmenG281. [Mt 1, -1] [Lk 3, 23-34] [Joh
1, 1] [Röm 1, 3] 

Nicht  alle  Kinder  aus  Abraham  oder  Isaak  sind  Kinder  der
Verheißung
 6 Aber nichtG3756 sage ich solchesG3634, dassG3754 GottesG2316 WortG3056

darum aus seiG1601. DennG1063 es sind nichtG3756 alle Israeliten, dieG3778

vonG1537  IsraelG2474  sind;  [4Mo 23, 19] [Röm 2, 28]   7  auch nichtG3761

alleG3956, die AbrahamsG11  SameG4690  sindG1526, sind darumG3754  auch
KinderG5043,  sondernG235:  InG1722  IsaakG2464  sollG2564  dirG4671  der
SameG4690  genanntG2564  sein.  8  DasG5023  istG5123,  nichtG3756  sind  das
GottesG2316 KinderG5043, die nachG1519 dem FleischG4561 KinderG5043 sind,

sondernG235  die  KinderG5043  der  VerheißungG1860  werden  für
SamenG4690 gerechnetG3049. [Gal 4, 23]  

Noch ehe die Söhne Isaaks geboren sind trifft der, der beruft, eine
Auswahl aus Gnade
9  DennG1063  dies  istG2071  ein  Wort  der  VerheißungG1860,  da  erG3778

spricht:  UmG3056  dieseG5126  ZeitG2596  will  ich  kommenG2064,  undG2532

SaraG4564  soll  einen  Sohn haben.  10  NichtG3756  alleinG3440  aberG1161

ist‘sG2192  mit dem also,  sondernG235  auchG2532,  da Rebekka vonG1537

dem einigen IsaakG2464, unsermG2257 VaterG3962, schwanger wardG2845;
11  ehe  die  Kinder  geborenG1080  warenG1080  undG3366  wederG3756

GutesG18  nochG3380  BösesG2556  getanG1063  hattenG4238, aufG1537  dassG2443

der  VorsatzG4286  GottesG2316  bestündeG3306  nachG2596  der  WahlG1589,
wardG2564  zuG1537  ihrG235  gesagt,  12  nicht aus Verdienst der Werke,
sondern aus Gnaden desG846  Berufers, also: Der GrößereG3187  soll
dienstbar  werdenG1398  dem  Kleineren,  13  wieG2531  denn
geschriebenG1125  steht:  JakobG2384  habeG25  ich  geliebt,  aberG1161

EsauG2269 habe ich hintangestelltG3403.

Gottes freie Gnadenwahl:
Welchem  Gott  gnädig  ist,  dem  ist  er  gnädig.  Wessen  er  sich
erbarmt, dessen erbarmt er sich.
 14  WasG5101  wollen  wir  dennG3844  hier  sagenG2046?  IstG1096  denn
GOttG2316  ungerechtG93?  Das  sei  ferneG3361!  15  DennG1063  er
sprichtG3004  zu  MoseG3475:  Welchem  ichG302  gnädig  binG1653,  dem
binG1653  ichG302  gnädig, undG2532  welches ich mich erbarmeG3627, des
erbarmeG3627  ich  mich.  16  SoG686  liegt  es  nunG3767  nichtG3756  an
jemandes  WollenG2309  oderG3761  LaufenG5143,  sondernG235  an
GottesG2316  ErbarmenG1653. [Eph 2, 8]   17 DennG1063  dieG846  SchriftG1124

sagtG3004  zuG1722  PharaoG5328:  Eben  darum  hab‘  ichG5124  dichG4571

erweckt,  dassG3704  ich  anG1722  dirG4671  meineG3450  MachtG1411

erzeigeG1731, auf dassG3704  meinG3450  NameG3686  verkündigt werdeG1229

inG1519  allenG3956  LandenG1093.  18 SoG3739  erbarmt er sichG1653  nunG3767;
welches er willG2309, undG1161  verstocketG4645, welchenG3739  er willG2309.
[2Mo 4, 21] [1Petr 2, 8]  

Du sprichst: Warum tadelt er uns? 
Wir  wollen  nicht  rechten  mit  Gott,  er  hat  die  Macht  die  einen
Gefäße zur Ehre und andere zur Unehre zu schaffen
19 So sagst duG3767 zuG1063 mirG3427: WasG5101 schiltG2310 erG846 dennG2089

uns? WerG5101  kann seinem WillenG1013  widerstehenG436?  20  JaG3304,
lieber  MenschG444,  werG5101  bistG1488  duG5599  denn,  dass  duG4771  mit
GOtt  rechten willstG470? SprichtG2046  auch ein WerkG4110  zu seinem
MeisterG4111: WarumG5101  machstG4160  du michG3165  alsoG3779?  [Jes 45,
9]  21 HatG2192 nichtG3756 ein TöpferG2763 MachtG1849, ausG1537 einemG3303

KlumpenG4081 zuG1519 machenG4160 ein Gefäß zuG1519 EhrenG5092 undG2228

dasG846 andere zu UnehrenG819? 

..zu erzeigen seine Macht der zugerichteten zum Verderben und
kundzutun  den  Reichtum  der  Herrlichkeit  an  den  Gefäßen  der
Barmherzigkeit, 
22  Derhalben,  daG2532  GOttG2316  wollteG2309  ZornG3709  erzeigenG1731

undG1161  kundtunG1107  seine MachtG1415, hatG1107  er mitG1722  großerG4183

GeduldG3115  getragen  die  GefäßeG4632  des  ZornsG3709,  die  da
zugerichtetG2675  sind zurG1519  VerdammnisG684,  [Röm 2, 4] [Spr 16, 4]
23  aufG1519  dassG2443  erG2532  kundtäteG1107  den  ReichtumG4149  seiner
HerrlichkeitG1391  anG1909  den  GefäßenG4632  der  BarmherzigkeitG1656,
dieG3739 er bereitetG4282 hat zur HerrlichkeitG1391, [Röm 8, 29] [Eph 1, 3-
12]  

..welche er  berufen hat nicht  nur  aus Juden,  sondern auch aus
Heiden. Ein Volk, das nicht sein Volk war  
24 welche er berufen hatG2564, nämlich unsG2248, nichtG2532  alleinG3440

ausG1537  denG3739  JudenG2453,  sondernG235  auchG2532  ausG1537  den
HeidenG1484.  25  Wie  er  denn  auchG2532  durchG1722  HoseaG5617

sprichtG3004: Ich will das meinG3450 VolkG2992 heißenG2564, das nichtG3756
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meinG3450  VolkG2992  war,  undG2532  meine  LiebeG25,  die  nichtG3756  die
LiebeG25 war. 

Der Herr lässt einen Samen seines Volkes übrig
26  UndG2532  soll  geschehen,  an dem OrtG5117,  daG3757  zuG1722  ihnen
gesagt wardG4483: IhrG846  seidG5210  nichtG3756  meinG3450  VolkG2992, sollen
sie Kinder des lebendigenG2198  GottesG2316  genanntG2564  werdenG2071.
27  JesajaG2268  aberG1161  schreit  fürG5228  IsraelG2474:  WennG1437  die
ZahlG706  der Kinder von IsraelG2474  würde sein wieG5613  der SandG285

am MeerG2281, so wirdG5600  doch das Übrige seligG4982  werden;  [Röm
11,  5]   28  DennG1063  es  wirdG4160  ein  VerderbenG4931  undG2532

SteuernG4932  geschehen  zur  GerechtigkeitG1343,  undG3754  derG3056

HErrG2962  wirdG1909  dasselbige SteuernG4932  tunG4160  aufG1722  ErdenG1093.
29  UndG2532  wieG2531  JesajaG2268  davor sagt: Wenn unsG2254  nichtG1508

der  HErrG2962  ZebaothG4519  hätteG1096  lassenG1459  SamenG4690

überbleiben,  so  wären  wir  wieG5613  SodomG4670  geworden  undG2532

gleichwieG5613 GomorraG1116.

Die Heiden erlangen die Gerechtigkeit,  die aus Glauben kommt.
Israel suchte Gerechtigkeit im Gesetz und erlangte sie nicht
 30 WasG5101  wollen wir nunG3767  hier sagenG2046? DasG3588  wollen wir
sagen:  Die  HeidenG1484,  die  nichtG3361  habenG1377  nach  der
GerechtigkeitG1343  gestanden,  habenG2638  die  GerechtigkeitG1343

erlangt;  ich sage aberG3754  vonG1537  der  GerechtigkeitG1343,  die aus
demG3588  GlaubenG4102  kommt.  [Röm 10,  20]   31  IsraelG2474  aberG1161

hatG1377  dem  GesetzG3551  der  GerechtigkeitG1343  nachgestanden
undG1519  hatG5348  das  GesetzG3551  der  GerechtigkeitG1343  nichtG3756

überkommen. [Röm 10, 2-3]  

Sie stießen sich am Stein des Anstoßes
32 WarumG1302  das? Darum, dassG3754  sie es nichtG3756  ausG1537  dem
GlaubenG4102,  sondernG235  alsG5613  ausG1537  den  WerkenG2041  des
GesetzesG3551  suchen.  DennG1063  sie  haben  sichG4350  gestoßen  an
den  Stein  des  Anstoßes,  33  wieG2531  geschriebenG1125  steht:
SieheG2400  da,  ich  legeG5087  inG1722  ZionG4622  einen  Stein  desG846

Anstoßes  undG2532  einen  FelsG4073  des  ÄrgernissesG4625;  undG2532

werG3956  anG1909  ihn  glaubtG4100,  der  sollG2617  nichtG3756  zuschanden
werdenG2617. [Mt 21, 42] [Mt 21, 44] [1Petr 2, 8] 

Kapitel 10

Israel eifert um Gott mit Unverstand und erkennt nicht die Gerechtigkeit, die vor
Gott gilt. Christus ist des Gesetzes Ende
 1  Liebe  BrüderG80,  meinesG1699  HerzensG2588  WunschG2107  istG2076,
undG2532  fleheG1162  auch zuG4314  GOttG2316  fürG5228  IsraelG2474,  dassG1519

sie  selig  werdenG4991.  2  DennG1063  ich  gebeG3140  ihnenG846  das
Zeugnis,  dassG3754  sieG3140  eifernG2192  um GOttG2316,  aberG235  mitG2596

UnverstandG3756. 3 DennG1063  sieG2476  erkennen die GerechtigkeitG1343

nichtG50,  die  vor  GOttG2316  gilt,  undG2532  trachten,  ihre  eigeneG2398

GerechtigkeitG1343  aufzurichten,  undG2212  sindG5293  also  der
GerechtigkeitG1343,  die  vor  GOttG2316  gilt,  nichtG3756  untertanG5293.  4
DennG1063  ChristusG5547  ist  des  GesetzesG3551  EndeG5056;  werG3956

anG1519 den glaubtG4100, der ist gerechtG1343. [Mt 5, 17] [Hebr 8, 13] [Joh
3,  18]  [Gal  3,  24-25]   5  MoseG3475  schreibtG1125  wohl vonG1537  derG846

GerechtigkeitG1343, dieG3754  aus demG3588  GesetzG3551  kommt: Welcher
MenschG444 diesG846 tutG4160, derG1722 wird darinnen lebenG2198. 

Die  Glaubensgerechtigkeit  spricht  nicht  im  Herzen,  wer  in  den
Himmel oder in die Tiefe fährt (kommt).
6  AberG1161  die  GerechtigkeitG1343  ausG1537  dem  GlaubenG4102

sprichtG3004  alsoG3779:  SprichG2036  nichtG3361  inG1722  deinemG4675

HerzenG2588:  WerG5101  wird  hinaufG305  genG1519  HimmelG3772  fahren?
(DasG5124 istG5123 nichts anderes, denn ChristumG5547 herabholenG2609.)
7  OderG2228:  WerG5101  wird  hinab  inG1519  die  TiefeG12  fahrenG2597?
(DasG5124  istG5123  nichts anderesG321, denn ChristumG5547  vonG1537  den

TotenG3498 holen.) 

Das Wort sei uns nahe im Mund und im Herzen. 
Von Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, mit dem Mund bekennt
man zur Seligkeit
8  Aber  wasG5101  sagtG3004  sie?  DasG5124  WortG4487  istG2076  dirG4675

naheG1451,  nämlich  inG1722  deinemG4675  MundeG4750  undG235  in
deinemG4675  HerzenG2588.  Dies  istG2532  dasG5123  WortG4487  vom
GlaubenG4102,  dasG3739  wir  predigenG2784.  9  Denn soG1437  du mitG1722

deinemG4675  MundeG4750  bekennst  JEsum,  dassG3754  erG2424  der
HErrG2962  sei,  undG2532  glaubst  inG1722  deinemG4675  HerzenG2588,
dassG3754  ihnG846  GOttG2316  vonG1537  den  TotenG3498  auferwecktG1453

hatG4100, so wirst du seligG4982.  [Mt 10, 32] [2Kor 4, 5]   10  DennG1063

soG1519  man von HerzenG2588  glaubtG4100,  so wird  man gerechtG1343,
undG1161 so man mitG1519 dem MundeG4750 bekennetG3670, so wird man
seligG4991. 

Wer an den Herrn glaubt wird nicht zuschanden,  wer ihn anruft,
wird selig
11  DennG1063  die  SchriftG1124  sprichtG3004:  WerG3956  anG1909  ihnG846

glaubtG4100,  wirdG2617  nichtG3756  zuschanden  werdenG2617.  12  EsG846

istG2076  hier  keinG3756  UnterschiedG1293  unterG5037  JudenG2453  undG1063

GriechenG1672; es istG2532  allerG3956  zumal einG1519  HErrG2962, reichG4147

über alleG3956, die ihnG846 anrufenG1941. [Apg 10, 34-35] [Apg 15, 9]  13
DennG1063  werG302  den NamenG3686  des HErrnG2962  wird anrufenG1941,
soll seligG4982 werden.

Der Glaube kommt aus der Verkündigung, die Verkündigung durch
das Wort Gottes 
 14  WieG4459  sollen  sie  aberG3767  anrufenG1941,  anG1519  denG3739  sie
nichtG3756 glaubenG4100? WieG4459 sollen sie aberG1161 glaubenG4100, von
demG3739 sie nichtsG3756 gehört habenG191? WieG4459 sollen sie aberG1161

hörenG191  ohneG5565  PredigerG2784?  15  WieG4459  sollen  sie  aberG1161

predigenG2784,  wo  sie  nicht  gesandtG649  werden?  wieG2531  dennG3362

geschriebenG1125  steht: Wie lieblichG5611  sind die FüßeG4228  derer, die
den  FriedenG1515  verkündigenG2097,  die  dasG3739  GuteG18

verkündigenG2097!  16  AberG235  sie  sindG5219  nichtG3756  alleG3956  dem
EvangeliumG2098  gehorsamG5219.  DennG1063  JesajaG2268  sprichtG3004:
HErrG2962,  werG5101  glaubtG4100  unsermG2257  PredigenG189?  17  SoG686

kommt  der  GlaubeG4102  ausG1537  der  PredigtG189,  das  PredigenG189

aberG1161 durchG1223 das WortG4487 GottesG2316. [Joh 17, 20]  

Hat Israel es nicht gehört?
Der Herr reizt sein Volk, mit einem unverständigen Volk
18  Ich sageG3004  aberG2532: HabenG191  sieG846  esG846  nichtG3378  gehört?
Zwar  es  istG1831  je  inG1519  alleG3956  LandeG1093  ausgegangen  ihrG191

SchallG5353  undG235  inG1519  alleG4009  WeltG3625  ihre WorteG4487.  [Röm 15,
19]   19  IchG1473  sageG3004  aber:  HatG1097  es  IsraelG2474  nichtG3378

erkanntG1097?  Der  ersteG4413  MoseG3475  sprichtG3004:  Ich  willG3863

euchG5209  eifern machen überG1909  dem, das nichtG3756  mein VolkG1484

ist,  undG235  überG1909  einem  unverständigen  VolkG1484  willG3863  ich
euchG5209 erzürnen 

Der Herr ist gefunden von denen die ihn nicht suchten, Israel 
jedoch lässt sich nicht sagen und widerspricht 
20  JesajaG2268  aberG1161  darf  wohlG662  so  sagenG3004:  Ich  binG1096

gefunden  von  denen,  die  michG1691  nichtG3361  gesucht  habenG2147,
undG2532  bin  erschienenG1717  denen  die  nichtG3361  nachG1905  mirG1691

gefragt habenG2212. [Röm 9, 30]  21 ZuG4314 IsraelG2474 aberG1161 spricht
er:  Den  ganzenG3650  TagG2250  habeG1600  ich  meineG3450  HändeG5495

ausgestreckt  zuG4314  dem VolkG2992,  das sich nicht sagenG3004  lässt
undG2532 widersprichtG483.
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Nicht  ganz Israel  ist  verstockt.  Wie der  Herr  Elia  antwortete,  er
habe über gelassen 7000 Mann 
 1  So  sageG3004  ichG1473  nun:  HatG683  dennG1063  GOttG2316  seinG1096

VolkG2992  verstoßen? Das sei ferneG3361! Denn ich binG1510  auchG2532

ein  Israelit  vonG1537  dem  SamenG4690  AbrahamsG11,  aus  dem
GeschlechtG5443  BenjaminG958.  [Ps 94,  14]  [Jer  31,  37]  [Phil  3,  5]   2
GOttG2316 hatG683 sein VolkG2992 nichtG3756 verstoßen, welches er zuvor
versehen  hatG683.  Oder  wisstG1492  ihr  nichtG3756,  wasG5101  dieG3739

SchriftG1124  sagtG3004  vonG1722  EliaG2243, wieG5613 er trittG1793  vor GOttG2316

widerG2596  IsraelG2474  und  sprichtG3004:  3  HErrG2962,  sie  habenG2212

deineG4675  ProphetenG4396  getötetG615  undG2532  haben  deineG4675

AltäreG2379  ausgegraben;  undG2504  ich  binG5275  alleinG3441  übrig
geblieben, undG2532  sie stehen mirG3450  nach meinem LebenG5590?  4
AberG235  wasG5101  sagtG3004  ihmG846  dieG3748  göttlicheG5538  Antwort?
IchG2578  habeG2641  mirG1683  lassen  überbleiben  siebentausendG2035

MannG435, die nichtG3756  habenG2578  ihre KnieeG1119  gebeugt vor dem
BaalG896. 

..so auch jetzt  nach Wahl  der  Gnade,  nicht  nach Verdienst  der
Werke. Die übrigen sind verstockt  
5 AlsoG3779 geht‘s auchG2532 jetztG3568 zuG1722 dieser ZeitG2540 mit diesen
Überbliebenen nachG2596  der WahlG1589  der GnadenG5485.  [Röm 9, 27]
6  Ist‘sG2076  aberG1161  ausG1537  GnadenG5485,  soG1161  ist‘sG2076  nichtG3765

ausG1537  Verdienst  der  WerkeG2041,  sonstG1893  würde  GnadeG5485

nichtG3765  GnadeG5485  seinG1096.  Ist‘s  aberG1487  aus  Verdienst  der
WerkeG2041,  so  ist  die  GnadeG5485  nichtsG3765,  sonstG1893  wäre
Verdienst  nicht  Verdienst.  7  Wie  dennG1161  nunG3767?  WasG5101

IsraelG2474  suchtG1934, dasG3739  erlangt es nichtG3756; dieG5127  WahlG1589

aberG1161 erlangt es. Die andernG3062 sind verstocktG4456, [Röm 9, 31]  

Ihnen sind gegeben Augen zur Blindheit und Ohren zur Taubheit,
Ihr Tisch wird ihnen zum Fallstrick 
8 wieG2531 geschriebenG1125 steht: GOttG2316 hatG191 ihnen gegebenG1325

einen  erbitterten  GeistG4151,  AugenG3788,  dassG2250  sieG846  nichtG3361

sehenG991, undG2532  OhrenG3775, dass sie nichtG3361  hörenG191, bisG2193

auf  den  heutigen  TagG4594.  [5Mo  29,  4]   9  UndG2532  DavidG1138

sprichtG3004:  LaßG1096  ihrenG846  TischG5132  zu  einer  SchlingeG3803

werdenG1096  undG2532  zu  einen  FallstrickG2339 undG2532  zum
ÄrgernisG4625 undG2532 ihnenG846 zur Vergeltung. 10 VerblendeG4654 ihre
AugenG3788,  dass  sieG846  nichtG3361  sehenG991,  undG2532  beugeG4781

ihrenG846 RückenG3577 allezeitG1275.

Durch ihren Fall ist zu den Heiden das Heil gekommen und ist nun
umso mehr, wenn ihre Zahl voll wird
 11  So  sageG3004  ich  nun:  SindG4417  sieG846  darum  angelaufen,
dassG2443  sieG846  fallenG4098  solltenG3863? Das sei  ferne!  SondernG235

aus ihrem FallG3900  ist den HeidenG1484  das HeilG4991  widerfahrenG1096,
aufG1519 dassG3361 sie denen nacheifern solltenG3863. [Apg 13, 46] [Röm
10,  19]  [5Mo 32,  21]   12  Denn soG2532  ihrG846  FallG3900  der  WeltG2889

ReichtumG4149  ist,  undG1161  ihrG846  SchadeG2275  ist  der  HeidenG1484

ReichtumG4149, wievielG4214  mehrG3123, wennG1487  ihreG846  Zahl vollG4138

würde? 

Die  Folge  Ihres  Falls  ist  der  Welt  Versöhnung,  Ihre  Annahme
Leben aus Toten.
13  Mit euchG5213  HeidenG1484  redeG3004  ichG1473;  dennG1063  dieweil  ich
derG3303  HeidenG1484  ApostelG652  binG1510,  will  ich  meinG3450  AmtG1248

preisenG1392,  14  ob  ichG4458  möchteG3863  dieG846,  so  meinG3450

FleischG4561  sind, zuG1537  eifern reizen undG2532  ihrer etlicheG5100  selig
machenG4982.  [1Tim 4,  16]  [1Kor  9,  20-22]   15  DennG1063  so  ihrG846

VerlustG580 der WeltG2889  VersöhnungG2643  [ist], wasG5101   [ist] ihreG3588

AnnahmeG4356, alsG1487 nichtG3361 LebenG2222 ausG1537 [den] TotenG4356?
16  Ist  der  AnbruchG536  heiligG40,  soG1487  ist  auchG2532  der  TeigG5445

heiligG40,  undG1161  soG1487  die  WurzelG4491  heilig  ist,  soG2532  sind

auchG2532 die ZweigeG2798 heilig.

Wir sind als  Zweige  vom wilden  Ölbaum eingepfropft.  Nicht  wir
tragen die Wurzel, sondern sie uns
 17  ObG1536  aberG1161  nun etliche von den ZweigenG2798  zerbrochen
sindG1575,  undG1161  duG4771,  da  du  vom  wilden  ÖlbaumG65  warst,
bistG5607  unter  sie  gepfropft  undG2532  teilhaftigG4791  geworden  der
WurzelG4491  undG2532  desG846  SaftsG4096  imG1722  ÖlbaumG1636, [Eph 2, 11-
14]  18 soG1487 rühmeG2620 dichG4571 nichtG3361 widerG2620 die ZweigeG2798.
Rühmst duG4771 dich aberG1161 widerG2620 sie, so sollst du wissen, dass
du die WurzelG4491  nichtG3756  trägst, sondernG235  die WurzelG4491  trägt
dich. [Joh 4, 22]  

Sieh die Strenge Gottes am Fall der natürlichen Zweige und die
Güte an uns und bleibe in der Güte
19  So  sprichstG2046  duG3767:  Die  ZweigeG2798  sind  zerbrochen,
dassG2443  ichG1473  hineingepfropft  würdeG1461.  20  IstG2476  wohlG2573

geredet.  Sie  sind  zerbrochen  um  ihres  UnglaubensG570  willen;
duG4771  stehst  aberG1161  durch  den  GlaubenG4102.  SeiG5309  nichtG3361

stolz, sondernG235 fürchteG5399 dich. [1Kor 10, 12]  21 HatG5339 GOttG2316

derG2596  natürlichenG5449  Zweige  nichtG3756  verschont,  dassG1487  er
vielleicht deinG4675  auchG3381  nichtG3761  verschone.  22 Darum schaue
die  GüteG5544  undG2532  denG3303  ErnstG663  GottesG2316:  den  ErnstG663

anG1909  denen,  die gefallen sindG4098,  die GüteG5544  aberG1161  anG1909

dirG4571, sofern duG1492 an der GüteG5544 bleibst; sonstG1893 wirst duG3767

auchG2532 abgehauen werdenG1581. [Joh 15, 2] [Joh 15, 4] [Hebr 3, 14]  

So sie nicht bleiben im Unglauben, werden sie wieder eingepfropft
23  UndG1161  jene,  soG2532  sieG846  nichtG3362  bleibenG1961  in  demG1565

UnglaubenG570,  werdenG1461  sie  eingepfropft  werdenG1461;  GOttG2316

kannG2076  sie  wohl  wiederG3825  ein  pfropfen.  24  DennG1063  soG1487

duG4771  aus dem ÖlbaumG65, derG3778  vonG1537  NaturG5449  wild warG1581,
bistG1461  ausgehauen  undG2532  widerG2596  die  NaturG5449  inG1519  den
guten  ÖlbaumG2565  gepfropft,  wievielG4214  mehrG3123  werdenG1461  die
natürlichenG5449 eingepfropft in ihren eigenenG2398 ÖlbaumG1636!

Der Herr wird Israel erretten und abwenden das Gottlose Wesen
von Jakob
 25  IchG5124  willG2309  euchG5209  nichtG3756  verhalten,  liebe  BrüderG80,
dieses GeheimnisG3466, aufG575 dassG3363 ihr nichtG50 stolzG5429 seidG1096.
BlindheitG4457  istG1525  IsraelG2474  einesteils widerfahren, soG3754  lange,
bis dieG1438  FülleG4138  derG3739  HeidenG1484  eingegangen seiG5600,  [Joh
10, 16]  26 undG2532 alsoG3779 das ganzeG3956 IsraelG2474 seligG4982 werde,
wieG2531  geschriebenG1125  steht:  Es  wirdG4506  kommenG2240  ausG575

ZionG4622, der da erlöse undG2532 abwendeG654 das gottlose WesenG763

vonG1537 JakobG2384. [Mt 23, 39] [Ps 14, 7]  27 UndG2532 diesG3778 ist mein
TestamentG1242 mit ihnenG846, wennG3752 ich ihreG846 SündenG266 werde
weg nehmen. 

Sie sind zwar (noch) Feinde nach dem Evangelium, aber Geliebte
um der Väter willen
28  Nach  dem  EvangeliumG2098  halte  ich  sie  für  FeindeG2190  um
euretwillenG5209; aberG1161  nach derG3303  WahlG1589  habe ich sie liebG27

um  der  VäterG3962  willen.  29  GottesG2316  GabenG5486  undG1063

BerufungG2821  mögen  ihn  nichtG2532  gereuenG278.  [4Mo  23,  19]   30
DennG1063 gleicherweise, wie auchG2532 ihrG5210 nicht habtG1653 geglaubt
an  GOttG2316,  nunG3568  aberG1161  habtG1653  ihr  Barmherzigkeit
überkommen über ihrem UnglaubenG543,  31 alsoG3779  auchG2532  jene
habenG544  jetztG3568  nicht  wollen  glaubenG544  an  dieG846

BarmherzigkeitG1656,  die  euchG5212  widerfahren  ist,  auf  dassG2443

sieG3778  auchG2532  Barmherzigkeit  überkommenG1653.  32  DennG1063

GOttG2316  hatG4788  allesG3956  beschlossen  unter  den  UnglaubenG543,
aufG1519 dassG2443 er sichG1653 allerG3956 erbarme. [Gal 3, 22] [1Tim 2, 4] 

Lobpreis der Wunderwege Gottes
 33  O  welch  eine  TiefeG899  desG2532  ReichtumsG4149,  beide,  der
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WeisheitG4678  undG2532  ErkenntnisG1108  GottesG2316!  WieG5613  gar
unbegreiflichG419  sind  seineG846  GerichteG2917  undG2532

unerforschlichG421  seineG846  WegeG3598!  [Jes 45, 15] [Jes 55, 8-9]   34
DennG1063 werG5101 hat des HErrnG2962 SinnG3563 erkanntG1097? OderG2228

werG5101 ist sein RatgeberG4825 gewesenG1096? [Jer 23, 18] [1Kor 2, 16]
35  OderG2228  werG5101  hatG4272  ihmG846  etwas  zuvor  gegeben,  das
ihmG846  werde  wieder  vergolten?  36  DennG3754  vonG1537  ihmG846

undG2532  durchG1223  ihnG846  undG2532  zuG1519  ihmG846  sind alleG3956  Dinge.
IhmG846 sei EhreG1391 inG1519 EwigkeitG165! AmenG281.

Kapitel 12

Das Leben als Gottesdienst
 1  Ich  ermahneG3870  euchG5209,  liebe  BrüderG80,  durchG1223  die
BarmherzigkeitG3628 GottesG2316, dass ihr eureG5216 LeiberG4983 gebtG3936

zum  OpferG2378,  das  daG3767  lebendigG2198,  heiligG40  und  GOttG2316

wohlgefälligG2101  sei,  welches  sei  euerG5216  vernünftigerG3050

GottesdienstG2999.  [Röm  6,  13]   2  UndG2532  stelletG4964  euchG5216

nichtG3361  dieserG5129  WeltG165  gleich,  sondernG235  verändertG3339

euchG5209  durch ErneuerungG342  eures SinnesG3563,  aufG1519  dass ihr
prüfenG1381  möget,  welchesG5101  daG2532  sei  der  guteG18,  der
wohlgefälligeG2101  undG2532  der  vollkommeneG5046  GotteswilleG2307.
[Eph 4, 23] [Eph 5, 10] [Eph 5, 17] 

Niemand halte mehr von sich, als sich's gebührt
 3  DennG1063  ich  sageG3004  durchG1223  die  GnadeG5485,  die  mirG3427

gegebenG1325  istG5607,  jedermann  unter  euchG5213,  dassG5613

niemandG3361  weiter vonG3844  sich halteG5252, denn sich‘s gebührtG1163

zuG1722  haltenG5426,  sondernG235  dass von  sich mäßiglich halte,  ein
jeglicherG1538  nachdem GOttG2316  ausgeteilt hatG3307  dasG3956  MaßG3358

des GlaubensG4102. [1Kor 4, 6] [1Kor 12, 11] [Eph 4, 7] [Mt 20, 26]  

Wir sind Glieder eines Leibes mit mancherlei Gaben aus Gnade 
4  DennG1063  gleicherweise,  alsG2509  wir  inG1722  einemG1520  LeibeG4983

vielG4183  GliederG3196  habenG2192,  aberG1161  alleG3956  GliederG3196

nichtG3756  einerleiG846  GeschäftG4234  habenG2192,  [1Kor  12,  12]   5
alsoG3779  sindG2070  wir  vieleG4183  einG1520  LeibG4983  inG1722  ChristoG5547;
aberG1161  untereinanderG2596  ist  einerG1520  des  andernG240  GliedG3196.
[1Kor  12,  27]  [Eph  4,  4]  [Eph  4,  25]   6  UndG1161  habenG2192

mancherleiG1313  GabenG5486  nachG2596  derG2596  GnadeG5485, die unsG2254

gegebenG1325  ist.  Hat jemand WeissagungG4394,  soG1535  sei sie dem
GlaubenG4102  ähnlich  [1Kor 4, 7] [1Kor 12, 4]   7  HatG1722  jemand ein
AmtG1248  soG1535  warte er des Amts. LehretG1321  jemand, soG1535  warte
er  derG1722  LehreG1319.  [1Petr  4,  10-11]   8  ErmahnetG3870  jemand,
soG1535  warte er desG1722  ErmahnensG3874. GibtG3330  jemand, so gebe
er in Einfalt. Regiert jemand, so seiG1722  er sorgfältig. Übt jemand
BarmherzigkeitG1653, so tu er‘s mitG1722  LustG2432.  [Mt 6, 3] [2Kor 8, 2]
[2Kor 9, 7] 

Liebt  euch untereinander,  begegnet  euch mit  Ehrerbietung,  seid
fröhlich in Hoffnung, geduldig in Drangsal, betet! 
 9  Die  LiebeG26  sei  nicht  falschG505.  HassetG655  das  ArgeG4190,
hangetG2853  dem  GutenG18  an.  [1Tim  1,  5]  [Am  5,  15]   10  Die
brüderliche  LiebeG5360  untereinanderG240  sei  herzlichG5387.  Einer
kommeG4285  dem andernG240  mit EhrerbietungG5092  zuvor.  [Joh 13, 4-
15] [Phil 2, 3]  11 SeidG3636 nichtG3361 träge, was ihr tunG4710 sollt. Seid
brünstigG2204 im GeisteG4151. SchicketG1398 euch in die Zeit. [Offb 3, 15]
[Apg  18,  25]  [Kol  3,  23]   12  Seid  fröhlichG5463  in  HoffnungG1680;
geduldigG5278  in TrübsalG2347, haltet anG4342  am GebetG4335.  [1Thes 5,
17] [Lk 18, 1-8] [Kol 4, 2]  

Gebt  Herberge,  segnet,  die  euch  fluchen,  freut  euch  mit  den
fröhlichen und weint mit den Weinenden
13  NehmtG2841  euch der HeiligenG40  NotdurftG5532  an. HerbergetG1377

gerne.  [Hebr  13,  2]  [3Jo  1,  5-8]   14  SegnetG2127,  die  euchG5209

verfolgenG1377;  segnetG2127,  undG2532  fluchetG2672  nichtG3361.  [Mt  5,  44]

[1Kor 4, 12] [Apg 7, 59]   15  Freut euchG5463  mitG3326  den Fröhlichen
undG2532  weinetG2799  mitG3326  den Weinenden. [Ps 35, 13-14] [2Kor 11,
29]  

Seid eines Sinnes, trachtet nicht nach Hohen, haltet euch nicht für
klug, seid ehrbar gegen jedermann
16 Habt einerlei SinnG5426 untereinanderG240. Trachtet nichtG3361 nach
hohenG5308  Dingen, sondernG235  haltetG4879  euchG1438  herunter zuG3844

denG846  NiedrigenG5011.  [Röm  15,  5]  [Phil  2,  2]   17  Haltet  euch
nichtG3367  selbst  fürG473  klug.  VergeltetG591  niemand  BösesG2556  mit
Bösem. Fleißigt euch der EhrbarkeitG2570  gegenG1799  jedermannG3956.
[Jes 5, 21] [1Thes 5, 15] [Spr 20, 22] [2Kor 8, 21]  

Haltet Frieden mit  allen Menschen, rächt nicht, gebt Raum dem
Zorn
18  Ist  es möglichG1415,  soviel  anG1537  euchG5216  ist,  soG1487  habtG1514

mitG3326  allenG3956  MenschenG444  Frieden.  [Mk 9, 50] [Hebr 12, 14]   19
RächetG1556  euchG1438  selber  nichtG3361,  meine  LiebstenG27,
sondernG235  gebetG1325  Raum dem ZornG3709;  dennG1063  esG5117  steht
geschriebenG1125: Die RacheG1557  ist mein; ichG1698  will vergeltenG467,
sprichtG3004 der HErrG2962. [3Mo 19, 18] [Mt 5, 38-44]  

Liebe deinen Feind und tu  ihm Gutes,  überwinde das Böse mit
dem Guten
20  SoG1437  nunG3767  deinenG4675  FeindG2190  hungert,  so  speiseG5595

ihnG3983;  dürstetG1372  ihnG846,  so  tränkeG4222  ihnG846.  WennG1437  du
dasG1063  tustG4160,  so  wirstG4987  du  feurigeG4442  KohlenG440  aufG1909

seinG846  HauptG2776  sammeln.  [2Kö 6, 22]   21  LaßG3528  dich nichtG3361

das BöseG2556 überwindenG3528, sondernG235 überwinde das BöseG2556

mitG5259 GutemG18.

Kapitel 13

Die Obrigkeit ist von Gott verordnet, wer widerstrebt, empfängt ein
Urteil. Sie ist zu fürchten wegen bösen Werken 
 1  JedermannG3956  sei  untertanG5293  derG5259  ObrigkeitG1849,  die
GewaltG1849  über  ihn  hatG5242.  DennG1063  es  istG2076  keineG3756

ObrigkeitG1849  ohneG1508  vonG575  GOttG2316;  wo aber Obrigkeit istG5607,
die istG1526 von GOtt verordnetG5021. [Tit 3, 1] [Joh 19, 11] [Spr 8, 15]  2
Wer sichG1438  nunG5620  wider die ObrigkeitG1849  setzt, der widerstrebt
GottesG2316 OrdnungG1296; die aberG1161 widerstrebenG436, werden über
sich ein  UrteilG2917  empfangenG2983.  3  DennG1063  die GewaltigenG758

sindG1526  nichtG3756  denG846  gutenG18  WerkenG2041,  sondernG235  den
bösenG2556  zu  fürchtenG5401.  WillstG2309  du  dich  aberG1161  nichtG3361

fürchtenG5399  vor der ObrigkeitG1849, soG2532  tueG4160  GutesG18, so wirst
du LobG1868 vonG1537 derselbigen habenG2192; [1Petr 2, 13-14]  

Die Obrigkeit ist Gottes Dienerin. Gebt, was sie verlangt: Steuern,
Zoll, Furcht und Ehre 
4  dennG1063  sie  istG2076  GottesG2316  DienerinG1249  dir  zuG1519  gutG18.
TustG4238  du  aberG1161  BösesG2556,  soG1437  fürchteG5399  dichG4671;
dennG1063  sie  trägtG5409  dasG1063  SchwertG3162  nichtG3756  umsonstG1500;
sie  istG2076  GottesG2316  DienerinG1249,  eine  RächerinG1558  zurG1519

StrafeG3709 über den, der BösesG2556 tutG4160. [2Chr 19, 6-7]  5 So seid
nun  aus  NotG318  untertanG5293,  nichtG3756  alleinG3440  umG1223  der
StrafeG3709  willen,  sondernG235  auchG2532  umG1223  des GewissensG4893

willen.  6  DerhalbenG5124  müsst ihrG846  auchG2532  SteuernG5411  geben;
dennG1063 sie sindG1526 GottesG2316 DienerG3011, dieG5124 solchen Schutz
sollen handhabenG4342.  7  So gebetG591  nunG3767  jedermannG3956, was
ihr  schuldig  seidG3782:  Steuer  demG3588  die  SteuerG5411  gebührt;
ZollG5056,  demG3588  der  ZollG5056  gebührt;  FurchtG5401  demG3588  die
FurchtG5401 gebührt; EhreG5092, demG3588 die EhreG5092 gebührt. [Mt 22,
21] 

Die Liebe als Erfüllung des Gesetzes
 8 Seid niemandG3367 nichtsG3367 schuldigG3784, dennG1508 dass ihr euch
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untereinanderG240  liebetG25;  dennG1063  wer  den andernG2087  liebetG25,
der hat das GesetzG3551 erfülltG4137. [Gal 5, 14] [1Tim 1, 5]  9 DennG1063

das daG1722  gesagt  ist:  Du sollstG3431  nichtG3756  ehebrechenG3431;  du
sollstG5407  nichtG3756  tötenG5407; du sollstG2813  nichtG3756  stehlenG2813; du
sollst nichtG3756 falsch ZeugnisG5576 gebenG5576; dich sollG1937 nichtsG3756

gelüsten, undG2532 soG1536 ein anderG2087 GebotG1785 mehr ist, das wird
inG1722  diesemG5129  WortG3056  verfasst:  Du  sollst  deinenG4675

NächstenG4139  liebenG25  wieG5613  dich  selbstG1438:  10  Die  LiebeG26

tutG2038  dem NächstenG4139  nichtsG3756  BösesG2556. So ist nunG3767  die
LiebeG26 des GesetzesG3551 ErfüllungG4138. [1Kor 13, 4] [Mt 22, 40] 

Wandel im Licht (Tage)
 11  UndG2532  weil  wir  solches  wissenG1492,  nämlich  die  ZeitG2540,
dassG5124  die  StundeG5610  daG3753  istG1453,  aufzustehen  vomG1537

SchlafG5258,  sintemalG1063  unserG2257  HeilG4991  jetztG2235  näherG1452  ist,
dennG3754  da wir‘s  glaubtenG4100,  [Eph 5,  14]  [1Thes 5,  6-8]   12  die
NachtG3571  istG1448  vergangen,  der  TagG2250  aber  herbeigekommen:
soG3767  lasst  uns  ablegenG659  die  WerkeG2041  der  FinsternisG4655

undG2532  anlegenG1746  die WaffenG3696  des LichtesG5457. [1Jo 2, 8] [Eph
5,  11]   13  Lasst  uns  ehrbar  wandelnG4043,  alsG5613  am  TageG2250,
nichtG3361  inG1722  FressenG2970  undG2532  SaufenG3178,  nichtG3361  in
KammernG2845  undG2532  UnzuchtG766,  nichtG3361  in  HaderG2054  undG2532

NeidG2205.  [Lk 21,  34]  [Eph 5,  18]   14  sondernG235  zieht  anG1746  den
HErrnG2962  JEsum ChristumG5547  undG2532  wartetG4160  des LeibesG4561,
doch also, dassG1519 erG2424 nichtG3361 geilG1939 werde. [Gal 3, 27] [1Kor
9, 27] [Kol 2, 23] 

Kapitel 14

Von den Schwachen und Starken im Glauben.
Der eine isst Kraut, der andere allerlei. Richte nicht, ein jeder steht
oder fällt dem Herrn 
 1  Den SchwachenG770  imG1519  GlaubenG4102  nehmt aufG4355  undG1161

verwirrt die GewissenG1253  nichtG3361. [Röm 15, 1] [1Kor 8, 9]   2 Einer
glaubtG4100,  er  möge  allerleiG3956  essenG5315;  welcherG3739  aberG1161

schwachG770  istG3303, der ißtG2068  KrautG3001.  [1Mo 1, 29] [1Mo 9, 3]   3
Welcher  ißtG2068,  der  verachteG1848  den nichtG3361,  der  da  nichtG3361

ißtG2068;  undG2532  welcher  nichtG3361  ißtG2068,  der  richteG2919  den
nichtG3361,  der  da  ißtG2068;  dennG1063  GOttG2316  hatG4355  ihnG846

aufgenommen. [Kol 2, 16]  4 WerG5101 bistG1488 duG4771, dass du einen
fremdenG245  KnechtG3610  richtestG2919? ErG2076  stehtG4739  oderG2228  fällt
seinemG2398  HerrnG2962.  Er  magG2476  aberG1161  wohl  aufgerichtet
werdenG2476;  dennG1063  GOttG2316  kannG1415  ihnG2476  Wohl  aufrichten.
[Mt 7, 1] [Jak 4, 11] [Jak 1, 4-12]  

Der eine hält  einen  Tag,  der  andere  alle  Tage,  jeder  tut's  dem
Herrn und dankt Gott 
5  EinerG3303  hältG2919  einen TagG2250  vorG3844  demG3739  andern; derG3739

andere  aber  hältG2919  alleG3956  TageG2250  gleich.  Ein  jeglicherG1538

seiG4135 seinerG2398 MeinungG3563 gewiss. [Gal 4, 10]  6 Welcher aufG5426

die  TageG2250  hält,  der  tut‘s  dem  HErrnG2962;  undG2532  welcher
nichtsG3361  darauf hält,  der tut‘s auchG3756  dem HErrnG2962.  Welcher
ißtG2068,  der  ißtG2068  dem  HErrnG2962;  dennG1063  erG2532  danktG2168

GOttG2316.  Welcher  nichtG3361  ißtG2068,  der  ißtG2068  dem  HErrnG2962

nichtG3756 undG2532 danktG2168 GOttG2316. 

Keiner  lebt  sich selbst,  ob wir  leben oder  sterben,  wir  sind des
Herrn
7  DennG1063  unserG2257  keinerG3762  lebtG2198  sichG1438  selber,  undG2532

keinerG3762 stirbtG599 sichG1438 selber. 8 LebenG2198 wir, soG3767 lebenG2198

wir  dem  HErrnG2962;  sterbenG599  wir,  so  sterbenG599  wir  dem
HErrnG2962.  DarumG1063,  wir  lebenG2198  oder sterbenG599,  so sindG2070

wir desG5037  HErrnG2962. [Gal 2, 20] [2Kor 5, 15]   9 DennG1063  dazuG2443

istG450  ChristusG5547  auchG2532  gestorbenG599  undG2532  auferstanden
undG2532  wieder  lebendigG326  geworden,  dassG1519  erG2532  überG2961

ToteG3498 undG2532 LebendigeG2198 HErr sei. 

Richtet nicht unter Brüder, 
wir  werden alle  vor  dem Richterstuhl  Christi  dargestellt  und  ein
jeder wird vor Gott Rechenschaft geben
10  DuG4771  aberG1161,  wasG5101  richtestG2919  duG4771  deinenG4675

BruderG80? Oder du anderer, wasG5101  verachtestG1848  du deinenG4675

BruderG80?  WirG2532  werdenG2919  alleG3956  vor  dem  Richterstuhl
ChristiG5547 dargestellt werdenG3936, [Mt 25, 31-32] [Apg 17, 31] [2Kor 5,
10]   11  nachdem geschriebenG1125  steht:  SoG2532  wahr  als  ichG1473

lebeG2198, sprichtG3004  der HErr, mirG1698  sollenG2578  alleG3956  KnieeG1119

gebeugt  werden,  undG1063  alleG3956  ZungenG1100  sollenG1843  GOttG2316

bekennen.  [Phil  2,  10-11]   12  SoG686  wird nunG3767  ein jeglicherG1538

fürG4012 sich selbstG1438 GOttG2316 RechenschaftG3056 gebenG1325. [Gal 6,
5]   13  DarumG3767  lasstG2919  uns  nichtG3371  mehrG3123  einer  den
andernG240 richtenG2919, sondernG235 dasG5124 richtetG2919 vielmehr, dass
niemandG3361  seinem  BruderG80  einen  AnstoßG4348  oderG2228

ÄrgernisG4625 darstelleG5087. [1Kor 10, 33]  
Nichts ist an sich selbst gemein außer dem, der es für gemein hält.
Gebe keinen Anstoß dem Bruder um einer Speise willen, dass er
nicht verdirbt
14  Ich  weißG1492  undG2532  bin‘sG1511  gewissG3982  inG1722  demG1508

HErrnG2962  JEsuG2424,  dassG3754  nichtsG3762  gemeinG2839  istG3049  anG1223

sichG5100  selbstG1438;  ohne  derG1565  es  rechnet  für  gemeinG2839,
demselbigen ist‘s gemeinG2839. [Mt 15, 11] [Apg 10, 15] [Tit 1, 15]   15
SoG1487  aberG1161  deinG4675  BruderG80  überG5228  deineG4675  SpeiseG1033

betrübt wirdG3076,  so wandelstG4043  duG3361  schon nichtG3765  nachG2596

derG1565  Liebe.  Lieber,  verderbeG622  denG3739  nichtG3765  mit  deiner
SpeiseG1033,  umG1223  welchen  willen  ChristusG5547  gestorbenG599  ist!
[1Kor 8, 11-13]  

Das  Reich  Gottes  ist  nicht  essen  und  trinken,  sondern
Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist
16  DarumG3767  schafftG987,  dass  euerG5216  SchatzG18  nichtG3361

verlästert  werdeG987!  17  DennG1063  dasG932  Reich GottesG2316  istG2076

nichtG3756  EssenG1035  undG2532  TrinkenG4213,  sondernG235

GerechtigkeitG1343  undG2532  FriedeG1515  undG2532  FreudeG5479  inG1722  dem
HeiligenG40  GeisteG4151.  [1Kor  8,  8]  [Hebr  13,  9]   18  Wer darinnen
ChristoG5547 dient, derG1722 istG1398 GOttG2316 gefälligG2101 undG1063 denG444

Menschen wertG1384.  19 DarumG3767  lasst uns demG3588  nachstreben,
was  zum  FriedenG1515  dient,  undG2532  was  zurG1519  BesserungG3619

untereinanderG240 dient. [Röm 12, 18] [Röm 15, 2]  

Gebt keinen Anstoß am Gewissen anderer um einer Speise willen.
Selig ist, wer alles mit reinem Gewissen tut.
20  Lieber,  verstöreG2647  nichtG3361  umG1752  der SpeiseG1033  willenG1223

GottesG2316  WerkG2041!  Es ist zwarG3303  alles reinG2513,  aberG235  es ist
nicht gutG2556  demG444,  der es ißtG2068  mit einemG3956  Anstoß seines
GewissensG4348. 21 Es ist besserG2570, du essestG5315 kein FleischG2907

undG3366  trinkestG4095  keinenG3361  WeinG3631  oderG3366  dasG3739,  daran
sichG4350  deinG4675  BruderG80  stößt  oderG2228  ärgertG4624  oderG2228

schwachG770 wird. 22 Hast duG4771 den GlaubenG4102, so habeG2192 ihn
beiG2596  dir  selbstG4572  vorG1799  GOttG2316.  SeligG3107  istG2192,  der  sich
selbstG1438  keinG3361  Gewissen  machtG2919  inG1722  demG3739,  was  er
annimmtG1381. [Röm 14, 2] [1Kor 10, 25-27]  

Zweifel geschieht nicht aus dem Glauben. Was nicht aus Glauben
geht, ist Sünde
23  WerG1437  aberG1161  darüber  zweifeltG1252  und  ißtG5315  doch,  der
istG2076  verdammtG2632;  dennG3754  es  geht  nichtG3756  ausG1537  dem
GlaubenG4102. Was aberG1161 nichtG3756 ausG1537 dem GlaubenG4102 geht,
dasG3956 ist SündeG266.
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Die  Starken  tragen  die  Schwachen,  ein  jeder  gefalle  dem  Nächsten  zur
Besserung und achte nicht der Schmähungen, wie auch Christus
 1  WirG2249  aberG1161,  dieG1438  wir  stark  sindG1415,  sollenG3784  der
SchwachenG102  GebrechlichkeitG771  tragenG941  undG2532  nichtG3361

GefallenG700  an uns  selber  haben.  [Röm 14,  1]   2  Es stelle  sich
aberG1063 ein jeglicherG1538 unterG1519 unsG2257 also, dassG4314 er seinem
NächstenG4139  gefalleG700  zum GutenG18, zur BesserungG3619.  [1Kor 9,
19]  [1Kor  10,  24]  [1Kor 10,  33]   3  DennG1063  auchG2532  ChristusG5547

nichtG3756  anG1968  sichG1438  selber  GefallenG700  hatte,  sondernG235

wieG2531  geschriebenG1125  steht:  Die  SchmähungenG3680  derer,  die
dichG4571  schmähenG3679, sind überG1909  michG1691  gefallen. 4 WasG3745

aberG2532 zuvor geschrieben istG4270, das istG4270 unsG2251 zur LehreG1319

geschrieben, aufG1519  dassG2443  wirG2192  durchG1223  GeduldG5281  undG1063

TrostG3874 der SchriftG1124 HoffnungG1680 habenG2192. [1Kor 10, 11]  

Seid einmütig gesinnt und lobt Gott mit einem Munde, nehmt euch
auf, wie Christus euch aufgenommen hat 
5  GOttG2316  aberG1161  der  GeduldG5281  undG2532  des  TrostesG3874

gebeG1325  euchG5213,  dass  ihrG846  einerlei  gesinnt  seid
untereinanderG240  nachG2596  JEsuG2424  ChristoG5547,  [Phil  2,  2]   6  auf
dassG2443  ihr  einmütig  mitG1722  einemG1520  MundeG4750  lobetG1392

GOttG2316  undG2532  den  VaterG3962  unsersG2257  HErrnG2962  JEsuG2424

ChristiG5547.  7 DarumG1352  nehmt euchG2248  untereinanderG240  aufG4355,
gleichwieG2531  euch  ChristusG5547  hatG4355  aufgenommen  zuG1519

GottesG2316 LobeG1391. 

Jesus Christus ein Diener der Beschneidung zur Bestätigung der
Verheißung, 
dass auch die Heiden loben den Herrn und er herrsche über sie
8  Ich  sageG3004  aberG1161,  dass  JEsusG2424  ChristusG5547  sei  ein
DienerG1249 gewesen der BeschneidungG4061 umG5228 der WahrheitG225

willen  GottesG2316,  zuG1519  bestätigenG950  die  VerheißungG1860,  den
VäternG3962  geschehenG1096,  [Mt  15,  24]  [Apg  3,  25]   9  dass  die
HeidenG1484  aberG1161  GOttG2316  lobenG1392  umG5228  der
BarmherzigkeitG1656  willenG1223,  wieG2531  geschriebenG1125  steht:
DarumG1223  willG1843  ichG5124  dichG4671  loben unterG1722  den HeidenG1484

undG2532  deinemG4675  NamenG3686  singenG5567.  10  UndG2532  abermal
sprichtG3004  er:  Freut  euchG2165,  ihrG846  HeidenG1484,  mitG3326  seinem
VolkG2992!  11  UndG2532  abermal:  Lobt  den  HErrnG2962,  alleG3956

HeidenG1484,  undG2532  preisetG1867  ihnG846,  alleG3956  VölkerG2992!  12
UndG2532  abermal  sprichtG3004  JesajaG2268:  EsG846  wird  seinG2071  die
WurzelG4491  JesseG2421,  undG2532  der  auferstehenG450  wird,  zu
herrschen  überG757  die  HeidenG1484;  aufG1909  den  werdenG1679  die
HeidenG1484  hoffenG1679.  [Offb  5,  5]   13  GOttG2316  aberG1161  der
HoffnungG1680  erfülleG4137  euchG5209  mitG1722  allerG3956  FreudeG5479

undG2532 FriedenG1515  imG1722  GlaubenG4100, dassG1519  ihrG5209  völligeG4052

HoffnungG1680  habet  durchG1722  die  KraftG1411  des  HeiligenG40

GeistesG4151.

Die Vollmacht des Apostels.
Ein Diener Christi unter den Heiden, dass sie geheiligt und Gott
angenehm werden 
 14 IchG1473  weißG3982  aberG1161  fast wohl vonG4012  euchG5216, liebeG3450

BrüderG80,  dassG3754  ihrG846  selbst  vollG3324  GütigkeitG19  seidG2075,
erfülltG4137  mitG2532  allerG3956  ErkenntnisG1108,  dass  ihrG846  euch
untereinanderG240  könnetG1410  ermahnenG3560.  15  Ich hab‘s aberG1161

dennoch gewagtG5112  und euchG5213  etwasG3313  wollen schreibenG1125,
liebe BrüderG80, euchG5209 zu erinnernG1878, umG5613 derG5259 GnadeG5485

willenG1223, die mirG3427  vonG575  GOttG2316  gegebenG1325  ist,  [Röm 1, 5]
[Röm 12, 3]   16 dassG3165  ich sollG1096  seinG1511  ein DienerG3011  Christi
unter den HeidenG1484 zuG1722 opfern das EvangeliumG2098 GottesG5547,
auf  dassG2443  die  HeidenG1484  ein  Opfer  werdenG4376,  GOttG2316

angenehmG2144, geheiligt durch den HeiligenG40  GeistG4151.  [Röm 11,

13]   17  DarumG3767  kannG2192  ich mich rühmenG2746  inG1722  JEsuG2424

ChristoG5547, dassG4314 ich GOttG2316 diene. 

Paulus redet nichts, wo dasselbe nicht durch Christus gewirkt ist.
Er baut nicht auf fremden Grund
18  DennG1063  ich  dürfteG5111  nichtG3756  etwasG5100  redenG2980,  wo
dasselbige  ChristusG5547  nichtG3756  durchG1223  michG1700  wirkteG2716,
dieG3739  HeidenG1484  zum  GehorsamG5218  zuG1519  bringen  durch
WortG3056 undG2532 WerkG2041, [2Kor 3, 5] [Röm 1, 5]  19 durch KraftG1411

der  ZeichenG4592  undG2532  WunderG5059  und  durch  KraftG1411  des
GeistesG4151  GottesG2316, also dassG5620  ichG3165  vonG575  JerusalemG2419

anG1722  und  umherG2945  bisG3360  an  Illyrikum  alles  mitG1722  dem
EvangeliumG2098  ChristiG5547  erfülltG4137  habe, [Mk 16, 17] [2Kor 12, 12]
20  undG1161  mich sonderlich geflissenG5389,  dasG3779  Evangelium zu
predigenG2097,  woG3699  ChristiG5547  NameG3687  nichtG3756  bekannt
warG3618, aufG1909  dassG3363  ich nicht auf einen fremdenG245  GrundG2310

baute [2Kor 10, 15-16]  

Er verkündet es denen die nichts wussten, aufdass sie sehen und
denen die  nichts hörten, aufdass sie verstehen
21 sondernG235 wieG2531 geschriebenG1125 steht: WelchenG3739 nichtG3756

istG312  vonG4012  ihm verkündigt,  dieG3739  sollen‘s  sehenG3700,  undG2532

welche nichtG3756 gehört habenG191, sollen‘s verstehenG4920.

Reisepläne des Apostels.
Sein Wunsch am Weg nach Spanien nach Rom zu kommen 
 22  Das  ist  auchG2532  die  Sache,  darumG1352  ich  vielmalG4183

verhindertG1465  bin, zuG4314  euchG5209 zu kommenG2064. [Röm 1, 13]  23
NunG3570  ich  aberG1161  nichtG3371  mehr  RaumG5117  habeG2192  inG1722

diesenG5125  LändernG2824,  habeG2192  aberG1161  VerlangenG1974,  zuG4314

euchG5209 zu kommenG2064, von vielenG4183 JahrenG2094 her: [Röm 1, 10-
11]  24 wennG1437 ich reisenG4198 werde nachG1519 SpanienG4681, will ich
zuG4314 euchG5209 kommenG2064. DennG1063 ich hoffe, dassG575 ich daG1563

durchreisenG1279  undG2532  euchG5209  sehenG2300  werde undG4412  vonG5259

euchG5216  dorthin geleitet werdenG1679  mögeG4311,  soG1437  doch, dass
ich zuvor mich ein wenigG3313 mit euchG5216 ergötzeG1705. 

Zuvor will er nach Jerusalem, und die Spenden aus Mazedonien
und Achaja den Heiligen zu Jerusalem bringen
25  NunG3570  aberG1161  fahre  ich  hinG4198  gen  JerusalemG2419  den
HeiligenG40  zuG1519  DienstG1247.  [Apg 18, 21] [Apg 19, 21] [Apg 20, 22]
[Apg 24, 17]   26  DennG1063  dieG2106  ausG1722  MazedonienG3109  undG2532

AchajaG882  habenG4160  williglich  eineG5100  gemeine  SteuerG2842

zusammengelegt  denG3588  armenG4434  HeiligenG40  zuG1519

JerusalemG2419.  [1Kor  16,  1]  [2Kor  8,  1-4]  [2Kor  8,  9]   27  SieG846

haben‘s  williglich  getanG1063  undG2532  sindG1526  auchG2532  ihre
SchuldnerG3781.  DennG1063  soG1487  dieG2106  HeidenG1484  sindG2841  ihrer
geistlichen GüterG4152 teilhaftig geworden, ist‘s billigG3784, dass sieG846

ihnenG846  auch  inG1722  leiblichen  GüternG4559  Dienst  beweisenG3008.
[1Kor 9, 11] [Gal 6, 6]  

Danach will er auf den Weg durch Rom (nach Spanien) mit dem
vollen Segen des Evangeliums kommen. Die Bitte um Gebet zur
Errettung vor den Ungläubigen zu Judäa
28 Wenn ichG5124 nunG3767 solches ausgerichtetG2005 undG2532 ihnenG846

dieseG5126 FruchtG2590 versiegeltG4972 habe, will ich durchG1223 euchG5216

nachG565  SpanienG4681  ziehen.  29  Ich weißG1492  aberG1161,  wenn ich
zuG4314  euchG5209  kommeG2064,  dassG3754  ich  mitG1722  vollemG4138

SegenG2129  des EvangeliumsG2098  ChristiG5547  kommenG2064  werde.  30
Ich  ermahneG3870  euchG5209  aberG1161,  liebeG26  BrüderG80,  durchG1223

unsernG2257 HErrnG2962 JEsumG2424 ChristumG5547 undG2532 durchG1223 die
Liebe des GeistesG4151,  dassG4314  ihr  mirG1700  helft  kämpfenG4865  mit
BetenG4335  fürG5228  michG3427  zuG1722  GOttG2316,  [2Kor 1, 11] [2Thes 3, 1]
31  aufG1519  dassG2443  ich  errettet  werdeG4506  vonG575  denG3588

UngläubigenG544  inG1722  JudäaG2449,  undG2532  dassG2443  meinG3450

DienstG1248,  den  ich  gen  JerusalemG2419  tue,  angenehmG2144
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Kapitel 15

werdeG1096 den HeiligenG40, [1Thes 2, 15]  32 auf dassG2443 ich mitG1722

FreudenG5479  zuG4314  euchG5209  kommeG2064  durchG1223  den WillenG2307

GottesG2316 undG2532 mich mit euchG5213 erquickeG4875. 33 Der GOttG2316

aberG1161 des FriedensG1515 sei mitG3326 euchG5216 allenG3956! AmenG281.

Kapitel 16

Empfehlung der Phöbe
 1  Ich  befehleG4921  euchG5213  aberG1161  unsereG2257  SchwesterG79

PhöbeG5402,  welche  istG5607  am  DiensteG1249  derG3588  GemeindeG1577

zuG1722  KenchreäG2747,  2  dassG2443  ihrG846  sieG3936  aufnehmtG4327  inG1722

dem HErrnG2962,  wie  sich‘sG1096  ziemt  den  HeiligenG40,  undG2532  tut
ihrG846  BeistandG4368  inG1722  allem  GeschäfteG4229,  darinnen  sieG3778

euerG5216  bedarfG5535.  DennG1063  sie hat auchG302  vielenG4183  Beistand
getan, auchG2532 mirG1700 selbst. 

Grüße an Gehilfen, Freunde, Mitgefangene, Apostel, Bewährte und
die Auserwählten in den Gemeinden
3  GrüßetG782  die  PriscillaG4252  undG2532  den  AquilaG207,  meineG3450

GehilfenG4904  inG1722  ChristoG5547  JEsuG2424,  [Apg  18,  2]  [Apg 18,  18]
[Apg  18,  26]   4  welcheG3748  habenG5294  fürG5228  meinG3450  LebenG5590

ihreG1438  HälseG5137  dargegeben, welchen nichtG3756  alleinG3441  ichG1473

dankeG2168,  sondernG235  alleG3956  GemeindenG1577  unter  denG3739

HeidenG1484. 5 AuchG2532 grüßetG782 dieG846 GemeindeG1577 inG1519 ihrem
HauseG3624. Grüßet Epänetum, meinenG3450  LiebstenG27, welcherG3739

istG2076 der ErstlingG536 unterG2596 denen aus AchajaG882 in ChristoG5547.
6  GrüßetG782  MariaG3137,  welcheG3748  vielG4183  Mühe  und  ArbeitG2872

mitG1519 unsG2248 gehabt hat. 7 Grüßet denG3739 AndronikusG408 undG2532

den  JuniasG2458,  meineG3450  GefreundetenG4773  und  meineG1700

MitgefangenenG4869,  welcheG3748  sindG1526  berühmteG1978  ApostelG652

und  vorG1722  mirG3450  gewesenG1096  inG1722  ChristoG5547.  8  GrüßetG782

AmpliasG291,  meinenG3450  LiebenG27  inG1722  dem  HErrnG2962.  9
GrüßetG782  UrbanG3773,  unsernG2257  GehilfenG4904  inG1722  ChristoG5547

undG2532  StachysG4720,  meinenG3450  LiebenG27.  10  GrüßetG782

ApellesG559,  denG3588  BewährtenG1384  inG1722  ChristoG5547.  GrüßetG782,
die  da  sind  vonG1537  des  AristobulusG711  Gesinde.  11  GrüßetG782

Herodionus,  meinenG3450  GefreundetenG4773.  GrüßetG782,  dieG3588  da
sindG5607  vonG1537  des Narcissus Gesinde inG1722  demG3588  HErrnG2962.
12  GrüßetG782  dieG3748  TryphänaG5170  undG2532  die  TryphosaG5173,
welche  inG1722  dem HErrnG2962  gearbeitetG2872  haben.  GrüßetG782  die
Persida,  meine  LiebeG27,  welche  in  dem  HErrnG2962  vielG4183

gearbeitetG2872  hat.  13  GrüßetG782  RufusG4504, den AuserwähltenG1588

inG1722  dem  HErrnG2962,  undG2532  seineG846  undG2532  meineG1700

MutterG3384.  [Mk  15,  21]   14  GrüßetG782  AsynkritusG799  undG2532

PhlegonG5393,  HermasG2057,  PatrobasG3969,  HermesG2060  und  die
BrüderG80  beiG4862 ihnenG846. 15 GrüßetG782  PhilologusG5378 undG2532  die
JuliaG2456,  NereusG3517  undG2532  seineG846  SchwesterG79  undG2532

OlympasG3652  undG2532  alleG3956  HeiligenG40  beiG4862  ihnenG846.  16
GrüßetG782  euchG5209  untereinanderG240  mitG1722  dem  heiligenG40

KußG5370. Es grüßenG782  euch die GemeindenG1577  ChristiG5547.  [1Kor
16, 20] 

Warnung vor Zertrennung und Ärgernis neben der Lehre, weichet
von solchen 
 17 Ich ermahneG3870 aberG1161 euchG5209, liebe BrüderG80, dass ihrG4160

achtgebt  aufG4648  dieG3739,  dieG846  da  ZertrennungG1370  undG2532

ÄrgernisG4625  anrichten  neben  der  LehreG1322,  die  ihrG5210  gelernt
habtG3129, undG2532  weichetG1578  vonG3844  denselbigen! [Mt 7, 15] [Tit 3,
10]  [2Thes  3,  6]   18  DennG1063  solcheG5108  dienenG1398  nichtG3756

demG2257  HErrG2962  JEsuG2424  ChristoG5547,  sondernG235  ihrem
BaucheG2836;  undG2532  durchG1223  süße WorteG5542  undG2532  prächtige
Rede verführenG1818 sie dieG1438 unschuldigen HerzenG2588. [Phil 3, 19]
[Kol 2, 4]  

Lob über Gehorsam, seid weise aufs Gute und einfältig aufs Böse
19  DennG1063  euer  GehorsamG5218  istG864  unterG1519  jedermannG3956

bekannt.  Derhalben  freueG5463  ich  mich  überG1909  euchG5216.  Ich
willG2309  aberG3767,  dassG1519  ihrG5213  weiseG4680  seidG1511  aufsG1519

GuteG18, aberG1161 einfältigG185 aufs BöseG2556. [Röm 1, 8] [1Kor 14, 20]
20  AberG1161  derG5259  GOttG2316  des  FriedensG1515  zertreteG4937  den
SatanG4567  unter  eureG5216  FüßeG4228  in  kurzemG5034!  Die GnadeG5485

unsersG2257 HErrnG2962 JEsuG2424 ChristiG5547 sei mitG3326 euchG5216!

Grüße der Mitarbeiter
 21  Es grüßenG782  euchG5209  TimotheusG5095,  meinG3450  GehilfeG4904,
undG2532  Lucius undG2532  JasonG2394  undG2532  SosipaterG4989, meineG3450

GefreundetenG4773.  [Apg 16, 1-3] [Apg 17, 6] [Apg 19, 22] [Apg 20, 4]
[Phil 2,  19-22]   22  IchG1473, TertiusG5060, grüßeG782  euchG5209, der ich
diesen BriefG1992  geschriebenG1125  habe, inG1722  dem HErrnG296223 Es
grüßetG782  euchG5209  GajusG1050,  meinG3450  undG2532  der  ganzenG3650

GemeindeG1577  WirtG3581.  Es  grüßetG782  euchG5209  ErastusG2037,  der
StadtG4172  RentmeisterG3623,  undG2532  QuartusG2890,  der  BruderG80.
[1Kor 1, 14]  24 Die GnadeG5485 unsersG2257 HErrnG2962 JesuG2424 Christi
sei mitG3326 euchG5216 allenG3956! AmenG281.

Lobpreis Gottes
 25 Dem aberG1161, der euchG5209 stärkenG4741 kannG1410 laut 
meinesG3450 EvangeliumsG2098 undG2532 PredigtG2782 von JEsuG2424 

ChristoG5547, durchG2596 welche das GeheimnisG3466 offenbart istG602, 
das von der WeltG166 herG2596 verschwiegen gewesen istG4601, [Eph 1, 
9] [Eph 3, 4-9] [1Kor 2, 7]  26 nunG3568 aberG1161 offenbart, auchG5037 

kundgemachtG1107 durchG1223 der ProphetenG4397 SchriftenG1124 aus 
BefehlG2003 des ewigenG166 GottesG2316, denG2596 GehorsamG5218 des 
GlaubensG4102 aufzurichtenG1519 unterG1519 allenG3956 HeidenG1484: [Röm 
1, 5]  27 demselbigen GOttG2316, derG1722 alleinG3441 weiseG4680 istG1125, 
sei EhreG1391 durchG1223 JesumG2424 ChristumG5547 inG1519 EwigkeitG165! 
AmenG281.
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Anhang
Druckbares Inhaltsverzeichnis mit Angabe der Parallel-Stellen:
Die Parallel-Stellen unter den Themen beziehen sich jeweils auf den gesamten Themen-Block, nicht ausschließlich auf die 
„Überschrift“
 

Buch / Kapitel / Text  Vers

Der Römerbrief

1 Paulus Knecht Christi, berufen zum Apostel und ausgesondert  zu  verkünden das Evangelium
 [Apg 9,15] [Apg 13,2] [Gal 1,15] 

Röm 1:1

Vom Sohn Gottes, Jesus Christus unsern Herrn, auferstanden von den Toten 
 [2Sam 7,12] [Mt 22,42] [Röm 9,5]  [Apg 13,33] [Mt 28,18] 

Röm 1:3

Gruß an die Heiligen in Rom  [1Kor 1,2] [2Kor 1,1-2] [Eph 1,1] [4Mo 6,24-26] Röm 1:7

Der Wunsch des Paulus nach Rom zu kommen  [Röm 15,23] [Röm 15,32] [Apg 19,21] Röm 1:8

Um bei euch Frucht zu schaffen als ein Schuldner am Glauben sowohl der Juden als auch Griechen Röm 1:13

Das Evangelium, die selig  machende Kraft Gottes für die, welche daran glauben
 [Ps 119,46] [1Kor 1,18] [1Kor 1,24] [2Tim 1,8]  [Röm 3,21-22] 

Röm 1:16

Gottes Zorn wird offenbar über das Gottlose und ungerechte Wesen, da man ihn in der Schöpfung erkennt. Sie
haben keine Entschuldigung   [Apg 14,15-17] [Apg 17,24-28]  [Ps 19,2] [Hebr 11,3]  [Eph 4,18] 

Röm 1:18

Sie hielten sich für weise und sind zu Narren geworden und machen sich Götzen  [Jer 10,14] [1Kor 1,20] Röm 1:22

Darum sind sie hingegeben ihren Gelüsten, dienen dem Geschöpf mehr denn dem Schöpfer und entbrannte 
Frau mit Frau  und Mann mit Mann zum Empfang ihres Lohnes  
[Apg 14,16]  [3Mo 18,22] [3Mo 20,13] [1Kor 6,9] 

Röm 1:24

Sie sind dahingegeben verkehrten Sinnen, voll Ungerechtigkeit, Hurerei, Falschheit, Geiz, Bosheit, Hass, 
Mord, List u.d.gl., was des Todes ist und haben Gefallen an denen, die solches tun 

Röm 1:28

2 Der Mensch hat keine Entschuldigung. Worin er richtet, tut er das selbe und kann dem Urteil Gottes nicht 
entrinnen  [Mt 7,2] [Joh 8,7] [Jak 4,12] 

Röm 2:1

Der Reichtum der Güte Gottes leitet zu Buße. Ein unbußfertiges Herz häuft sich Zorn für den Tag des Zorns. 
Gott gibt jeden nach seinen Werken   [2Petr 3,9] [2Petr 3,15]  [Mt 16,27] [2Kor 5,10] 

Röm 2:4

Preis, Ehre und Unvergänglichkeit für die, welche nach guten Werken trachten, Trübsal und Angst, die da 
böses tun 

Röm 2:7

Sünder mit oder ohne Gesetz gehen verloren. Gerecht sind, die das Gesetz nicht nur hören, sondern tun
 [Mt 7,21] [Jak 1,22] 

Röm 2:12

Heiden ohne Gesetz welche tun von Natur des Gesetzes Werk, bestätigen das Gesetzt im Herzen durch das 
Gewissen  [Apg 10,35]  [Röm 1,32]  [Lk 8,17] 

Röm 2:14

Der du ein Jude bist, ein Leiter der Blinden sein willst und hältst das Gesetz selbst nicht, schändest du Gott 
 [Mt 15,14]  [Ps 50,16-21] [Mt 23,3-4] 

Röm 2:17

Über solcher wird der Name Gottes gelästert. 
Ein Beschnittener unter Gesetzt und bricht das Gesetzt, wird zum Unbeschnittenen  [Jer 4,4] 

Röm 2:24

Ein Unbeschnittener welcher das Recht des Gesetzes hält, wird die Unbeschnittenheit zur Beschneidung 
gerechnet  [Gal 5,6] 

Röm 2:26

Nicht ein äußerlich Beschnittener ist ein Jude, sondern ein im Herz Beschnittener nach dem Geist und nicht 
nach Buchstaben   [5Mo 30,6] [Phil 3,3] [Kol 2,11] 

Röm 2:28
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3 Haben Juden einen Vorteil? Gottes unwandelbare Treue  
[Röm 9,4] [5Mo 4,7-8] [Ps 147,19-20]  [Röm 9,6] [Röm 11,29] [2Tim 2,13] 

Röm 3:1

Gott ist wahrhaftig, unsere Ungerechtigkeit preist Gott. Sollen wir böses tun, damit gutes Herauskäme?
 [Ps 116,11]  [Röm 6,1] 

Röm 3:4

Haben wir einen Vorteil? Beide, Juden und Griechen unter der Sünde. Aus dem Gesetz kommt Erkenntnis der 
Sünde   [Röm 1,18-Ende]  [Röm 2,12] [Gal 3,22]  [Ps 143,2] [Gal 2,16] [Röm 7,7] 

Röm 3:9

Die Gerechtigkeit vor Gott ohne Zutun des Gesetzes durch den Glauben an Jesus Christus. 
Kein Unterschied zwischen Juden und Griechen. Allzumal Sünder 
 [Röm 1,17] [Apg 10,43]  [Phil 3,9]  [Röm 5,2] [Joh 5,44] [Ps 84,12] 

Röm 3:21

Wir werden gerecht ohne Verdienst aus Gnade durch Glauben an sein Blut, die da sind des Glaubens an 
JEsum  [Röm 5,1] [2Kor 5,19] [Eph 2,8]  [3Mo 16,12-15] [Hebr 4,16] 

Röm 3:24

Nicht durch Ruhm oder Gesetzes-Werken, sondern durch des Glaubens Gesetz
 [1Kor 1,29] [1Kor 1,31]  [Gal 2,16]  [Röm 10,12]  [Röm 4,11-12]  [Mt 5,17] 

Röm 3:27

4 Abraham der Vater des Glaubens.
Er wurde Gerecht nicht aus Werken, sondern aus Glauben  [Gal 3,6]  [Röm 11,6]  [Röm 3,26] 

Röm 4:1

Selig ist dem der Herr seine Sünde bedeckt und wem Gott seine Sünden nicht zurechnet
[Ps 32,1] [Ps 32,2]

Röm 4:6

Gilt diese Seligkeit auch den Unbeschnittenen? Abraham glaubte als Unbeschnittener, das Zeichen 
der Beschneidung ist das Siegel der Gerechtigkeit aus Glauben   [1Mo 17,10-11] 

Röm 4:9

Abraham ein Vater der Beschnittenen als auch ein Vater des Glaubens der Unbeschnittenen, zum Erbe der 
Welt   [Mt 3,9]  [1Mo 22,17-18] 

Röm 4:12

Das Gesetzt richtet Zorn an. Wo kein Gesetzt, da keine Übertretung; die Gerechtigkeit kommt  durch Glauben  
aus Gnade   [Röm 3,20] [Röm 5,13] [Röm 7,8] [Röm 7,10] 

Röm 4:15

Abraham glaubte auf Hoffnung hin, wo nichts zu hoffen  war. Er zweifelte nicht an der Verheißung Gottes 
 [1Mo 17,17]  [Hebr 11,11] 

Röm 4:18

Die Schrift ist nicht allein um Abrahams willen gegeben, auch um unsertwillen so wir glauben an den, der 
unseren Herrn Jesus auferweckte   [Jes 53,4-5] [Röm 8,32] [Röm 8,34] 

Röm 4:23

5 Wir haben Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus und rühmen uns der künftigen Herrlichkeit
 [Röm 3,24] [Röm 3,28] [Jes 53,5]  [Joh 14,6] [Eph 3,12] 

Röm 5:1

Drangsal bringt Geduld, Erfahrung und Hoffnung, die nicht zuschanden werden lässt
 [Jak 1,2] [Jak 1,1-3]  [Jak 1,12]  [Hebr 6,18-19] [Ps 22,6] [Ps 25,3] [Ps 25,20] 

Röm 5:3

Christus starb für uns aus Liebe, als wir noch Gottlos waren   [Joh 3,16] [1Jo 4,10] Röm 5:6

Wir rühmen uns Gottes, da wir durch Christus erhalten werden, wo wir jetzt versöhnt sind
 [Röm 8,7] [Kol 1,21] [2Kor 5,18] 

Röm 5:9

Adam und Christus. 
Der Tod kommt durch einen Menschen und ist zu allen durchgedrungen  [1Mo 2,17] [1Mo 3,19] [Röm 6,23] 

Röm 5:12

Wo kein Gesetz, da achtet man der Sünde nicht, doch der Tod herrschte  auch über diejenigen, welche nicht 
sündigten   [Röm 4,15] 

Röm 5:13

Die Gnadengabe Gottes ist überströmender an vielen, die Gabe der Gerechtigkeit zu herrschen  im Leben, 
durch Jesu  Christi

Röm 5:15

Der Tod kam durch Adam über alle, die Rechtfertigung des  Lebens  über alle, durch den Gerechten 
 [1Kor 15,21-22]  [Röm 3,26] [Jes 53,11] 

Röm 5:18

Das Gesetz kam neben her, dass die Sünde herrschte zum Tode, wie die Gnade durch Gerechtigkeit herrsche
zum ewigen Leben   [Röm 7,8] [Röm 7,13] [Gal 3,19]  [Röm 6,23] 

Röm 5:20
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6 Sollen wir nun sündigen aufdass die Gnade desto mächtiger werde?  [Röm 3,5-8] Röm 6:1

Wir sind in Jesu auf seinen Tod getauft, aufdass unser sündiger Leib gestorben ist und wir mit (in) Jesu leben 
 [Kol 2,12] [1Petr 3,21]  [Gal 5,24] 

Röm 6:3

Gestorben der Sünde und Leben für Gott, aufdass die Sünde nicht herrsche und unsere Glieder Waffen der 
Gerechtigkeit seien   [Hebr 9,26-28]  [2Kor 5,15] [1Petr 2,24]  [1Mo 4,7]  [Röm 12,1] 

Röm 6:10

Die Sünde herrscht nicht unter der Gnade, sondern unter Gesetzt. Wir sind Knechte des, wem wir Gehorchen: 
Knecht der Sünde zum Tode oder Knecht zur Gerechtigkeit 
 [Röm 7,4-6] [1Jo 3,6]  [Röm 5,17] [Röm 5,21]  [Joh 8,34]  [Joh 8,32] 

Röm 6:14

Unsre Glieder seien im Dienst der Gerechtigkeit zur Heiligung, denn der Sünde Sold ist der Tod,  die 
Gnadengabe Gottes das ewige Leben in Christus   [Röm 8,6] [Röm 8,13]  [Röm 5,12] [Jak 1,15] 

Röm 6:19

7 Frei vom Gesetz: 
Wie die Frau gebunden ist an dem Manne solange er lebt und frei wird nach seinem Tode,  [1Kor 7,39] 

Röm 7:1

..sind  wir nun frei vom Gesetz durch den Leib Christi, 
da wir nun ihm angehören und sollen dienen im neuen Wesen des Geistes, nicht nach Buchstaben (Gesetzt)
 [Röm 8,1-2] [Röm 6,2] [Röm 6,4] 

Röm 7:4

Erkenntnis der Sünde durch das Gesetz. 
Die Sünde nimmt Anstoß am Gesetz und betrügt uns durch dasselbe zum Tode   [Röm 5,13] [1Kor 15,56]  
[Jak 1,15] [3Mo 18,5]  [Hebr 3,13] 

Röm 7:7

Das Gesetz ist gut, die Sünde wird überaus sündig durch dasselbe.
Das Gesetz ist geistlich, wir aber fleischlich und unter die Sünde verkauft.   [1Tim 1,8]  [Röm 5,20]  [Joh 3,6] 

Röm 7:12

Das Gute was wir wollen tun wir nicht, sondern das, was wir nicht wollen. So bestätigen wir das Gesetz und 
dass nicht wir, sondern die Sünde in uns wirkt.   [1Mo 6,5] [1Mo 8,21] 

Röm 7:15

So wollen wir Gutes tun und haben Lust am Gesetz des inwendigen Menschen, das Gesetz der Sünde im 
Fleisch widerstrebt und nimmt uns gefangen.   [Gal 5,17] 

Röm 7:21

Wir Elende! Wer wird uns erlösen?  So dienen wir mit dem Gemüt dem Gesetz Gottes, mit dem Fleisch aber 
dem Gesetz der Sünde   [1Kor 15,57] 

Röm 7:24

8 Erlösung durch den Wandel im Geist.
Denn das Gesetz des Lebens in Christus befreit vom Gesetz der Sünde und des Todes   [Röm 8,33-34] 

Röm 8:1

Fleischlich gesinnt sein ist der Tod, geistig gesinnt sein, das Leben
 [Röm 6,21] [Gal 6,8]  [Jak 4,4] 

Röm 8:5

So wir geistlich sind ist der Leib zwar tot um der Sünde Willen,
der Geist jedoch das Leben um der Gerechtigkeit willen   [Gal 2,20] 

Röm 8:9

Wir sind nicht Schuldig dem Fleisch. Wo wir das Fleisch durch den Geist töten, werden wir leben. 
Kinder Gottes sind, welche vom Geist Gottes getrieben sind
 [Röm 6,7] [Röm 6,18]  [Röm 7,24] [Gal 6,8] [Eph 4,22-24]  [2Tim 1,7] [Gal 4,5-6] 

Röm 8:12

Der Geist Gottes gibt unserm Geist Zeugnis der Kindschaft. Sind wir nun Kinder, so auch Gottes Erben 
 [2Kor 1,22]  [Gal 4,7] [Offb 21,7] 

Röm 8:16

Hoffnung für die Schöpfung und Gewissheit des Heils.  Alle Kreatur wartet auf die Offenbarung der Kinder 
Gottes   [2Kor 4,17]  [Kol 3,4] [1Jo 3,2]  [1Mo 3,17] [Pred 1,2]  [2Petr 3,13] 

Röm 8:18

Auch wir als des Geistes Erstlinge sehnen uns und warten auf des Leibes Erlösung   [2Kor 5,2] Röm 8:22

Wir hoffen ohne zu sehen, denn Hoffnung auf das was man sieht, ist keine Hoffnung   [2Kor 5,7]  [Gal 5,5]  Röm 8:24

Der Geist hilft uns in Schwachheit mit unaussprechlichen Seufzern Röm 8:26

Alles dient uns zum Besten. Welche er hat ersehen, die sind verordnet, gleich zu sein dem Sohne
 [Eph 1,11]  [Kol 1,18] [Hebr 1,6] 

Röm 8:28
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Welche er hat verordnet, die sind berufen, gerecht und herrlich gemacht   [Röm 3,26] [2Thes 2,13-14] Röm 8:30

Ist Gott für uns, wer soll wider uns sein? Wer soll die Auserwählten beschuldigen? Gott ist, der gerecht macht  
[Ps 118,6]  [1. Kor 1,30]

Röm 8:31

Nichts kann uns trennen, von der Liebe Gottes.  Weder Trübsal, Angst, Verfolgung, weder Tod, noch Engel, 
Fürsten, Gewalt, gegenwärtiges oder künftiges   [Eph 6,12] 

Röm 8:35

9 Israels Gotteskindschaft, Trauer von Paulus um seine Gefreundeten im Fleisch   [2Mo 32,32] Röm 9:1

Nicht alle Kinder aus Abraham oder Isaak sind Kinder der Verheißung   [4Mo 23,19] [Röm 2,28]  [Gal 4,23] Röm 9:6

Noch ehe die Söhne Isaaks geboren sind trifft der, der beruft, eine Auswahl aus Gnade  [Röm 11,5] Röm 9:9

Gottes freie Gnadenwahl:  Welchem Gott gnädig ist, dem ist er gnädig. Wessen er sich erbarmt, dessen 
erbarmt er sich.  [Röm 11,5] [Eph 2,8]  [2Mo 4,21] [1Petr 2,8] 

Röm 9:14

Du sprichst: Warum tadelt er uns? Wir wollen nicht rechten mit Gott, er hat die Macht die einen Gefäße zur 
Ehre und andere zur Unehre zu schaffen   [Jes 45,9] 

Röm 9:19

..zu erzeigen seine Macht der zugerichteten zum Verderben und kundzutun den Reichtum der Herrlichkeit an 
den Gefäßen der Barmherzigkeit   [Röm 2,4] [Spr 16,4]  [Röm 8,29] [Eph 1,3-12] 

Röm 9:22

..welche er berufen hat nicht nur aus Juden, sondern auch aus Heiden. Ein Volk, das nicht sein Volk war  
[Hos 2,1] 

Röm 9:24

Der Herr lässt einen Samen seines Volkes übrig  [Hos 2,16-25] [Jes 10,22] [Röm 11,5] Röm 9:26

Die Heiden erlangen die Gerechtigkeit, die aus Glauben kommt. Israel suchte Gerechtigkeit im Gesetz und 
erlangte sie nicht   [Röm 10,20]  [Röm 10,2-3] 

Röm 9:30

Sie stießen sich am Stein des Anstoßes   [Mt 21,42] [Mt 21,44] [1Petr 2,8] Röm 9:32

10 Israel eifert um Gott mit Unverstand und erkennt nicht die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. Christus ist des 
Gesetzes Ende  [2.Kor 5,21]  [Mt 5,17] [Hebr 8,13] [Joh 3,18] [Gal 3,24-25] 

Röm 10:1

Die Glaubensgerechtigkeit spricht nicht im Herzen, wer in den Himmel oder in die Tiefe fährt (kommt). Röm 10:6

Das Wort sei uns nahe im Mund und im Herzen. Von Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, mit dem Mund 
bekennt man zur Seligkeit   [Mt 10,32] [2Kor 4,5] 

Röm 10:8

Wer an den Herrn glaubt wird nicht zuschanden, wer ihn anruft, wird selig   [Apg 10,34-35] [Apg 15,9] Röm 10:11

Der Glaube kommt aus der Verkündigung, die Verkündigung durch das Wort Gottes  [Jes 53,1]  [Joh 17,20] Röm 10:14

Hat Israel es nicht gehört?
Der Herr reizt sein Volk, mit einem unverständigen Volk   [Röm 15,19]  [Apg 13,45] [Röm 11,14]

Röm 10:18

Der Herr ist gefunden von denen die ihn nicht suchten, Israel jedoch lässt sich nicht sagen und widerspricht 
 [Röm 9,30]  [Mt 23,7] [Lk 13,24]

Röm 10:20

11 Nicht ganz Israel ist verstockt. Wie der Herr Elia antwortete, er habe über gelassen 7000 Mann 
 [Ps 94,14] [Jer 31,37] [Phil 3,5] 

Röm 11:1

..so auch jetzt nach Wahl der Gnade, nicht nach Verdienst der Werke. Die übrigen sind verstockt  
 [Röm 9,27]  [Röm 9,31] 

Röm 11:5

Ihnen sind gegeben Augen zur Blindheit und Ohren zur Taubheit, Ihr Tisch wird ihnen zum Fallstrick 
[Mat 13,14-16]  [5Mo 29,4]  [Ps 96,23]

Röm 11:8

Durch ihren Fall ist zu den Heiden das Heil gekommen und ist nun umso mehr, wenn ihre Zahl voll wird
 [Apg 13,46] [Röm 10,19] [5Mo 32,21] 

Röm 11:11
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Die Folge Ihres Falls ist der Welt Versöhnung, Ihre Annahme Leben aus Toten.   [1Tim 4,16] [1Kor 9,20-22] Röm 11:13

Wir sind als Zweige vom wilden Ölbaum eingepfropft. Nicht wir tragen die Wurzel, sondern sie uns
 [Eph 2,11-14]  [Joh 4,22] 

Röm 11:17

Sieh die Strenge Gottes am Fall der natürlichen Zweige und die Güte an uns und bleibe in der Güte
 [1Kor 10,12]  [Joh 15,2] [Joh 15,4] [Hebr 3,14] 

Röm 11:19

So sie nicht bleiben im Unglauben, werden sie wieder eingepfropft  [Sach 4,12] Röm 11:23

Der Herr wird Israel erretten und abwenden das Gottlose Wesen von Jakob   
[Joh 10,16]  [Mt 23,39] [Ps 14,7] 

Röm 11:25

Sie sind zwar (noch) Feinde nach dem Evangelium, aber Geliebte um der Väter willen
 [4Mo 23,19]  [Gal 3,22] [1Tim 2,4] 

Röm 11:28

Lobpreis der Wunderwege Gottes
 [Jes 45,15] [Jes 55,8-9]  [Jer 23,18] [1Kor 2,16] 

Röm 11:33

12 Das Leben als Gottesdienst
 [Röm 6,13]  [Eph 4,23] [Eph 5,10] [Eph 5,17] 

Röm 12:1

Niemand halte mehr von sich, als sich's gebührt
 [1Kor 4,6] [1Kor 12,11] [Eph 4,7] [Mt 20,26] 

Röm 12:3

Wir sind Glieder eines Leibes mit mancherlei Gaben aus Gnade 
 [1Kor 12,12]  [1Kor 12,27] [Eph 4,4] [Eph 4,25]  [1Kor 4,7] [1Kor 12,4]  [1Petr 4,10-11] 

Röm 12:4

Liebt euch untereinander, begegnet euch mit Ehrerbietung, seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Drangsal, 
betet!   [1Tim 1,5] [Am 5,15]  [Joh 13,4-15] [Phil 2,3]  [Offb 3,15] [Apg 18,25] [Kol 3,23]  
[1Thes 5,17] [Lk 18,1-8] [Kol 4,2] 

Röm 12:9

Gebt Herberge, segnet, die euch fluchen, freut euch mit den fröhlichen und weint mit den Weinenden
 [Hebr 13,2] [3Jo 1,5-8]  [Mt 5,44] [1Kor 4,12] [Apg 7,59]  [Ps 35,13-14] [2Kor 11,29] 

Röm 12:13

Seid eines Sinnes, trachtet nicht nach Hohen, haltet euch nicht für klug, seid ehrbar gegen jedermann
 [Röm 15,5] [Phil 2,2]  [Jes 5,21] [1Thes 5,15] [Spr 20,22] [2Kor 8,21] 

Röm 12:16

Haltet Frieden mit  allen Menschen, rächt nicht, gebt Raum dem Zorn
 [Mk 9,50] [Hebr 12,14]  [3Mo 19,18] [Mt 5,38-44] 

Röm 12:18

Liebe deinen Feind und tu ihm Gutes, überwinde das Böse mit dem Guten
 [2Kö 6,22] 

Röm 12:20

13 Die Obrigkeit von Gott ist verordnet, wer widerstrebt, empfängt ein Urteil. Sie ist zu fürchten wegen bösen 
Werken   [Tit 3,1] [Joh 19,11] [Spr 8,15]  [1Petr 2,13-14] 

Röm 13:1

Die Obrigkeit ist Gottes Dienerin. Gebt, was sie verlangt: Steuern, Zoll, Furcht und Ehre 
 [2Chr 19,6-7]  [Mt 22,21] 

Röm 13:4

Die Liebe als Erfüllung des Gesetzes
 [Gal 5,14] [1Tim 1,5]  [1Kor 13,4] [Mt 22,40] 

Röm 13:8

Wandel im Licht (Tage)
 [Eph 5,14] [1Thes 5,6-8]  [1Jo 2,8] [Eph 5,11]  [Lk 21,34] [Eph 5,18]  [Gal 3,27] [1Kor 9,27] [Kol 2,23] 

Röm 13:11

14 Von den Schwachen und Starken im Glauben.
Der eine isst Kraut, der andere allerlei. Richte nicht, ein jeder steht oder fällt dem Herrn 
 [Röm 15,1] [1Kor 8,9]  [1Mo 1,29] [1Mo 9,3]  [Kol 2,16]  [Mt 7,1] [Jak 4,11] [Jak 1,4-12] 

Röm 14:1

Der eine hält einen Tag, der andere alle Tage, jeder tut's dem Herrn und dankt Gott  [Gal 4,10] Röm 14:5

Keiner lebt sich selbst, ob wir leben oder sterben, wir sind des Herrn   [Gal 2,20] [2Kor 5,15] Röm 14:7

Richtet nicht unter Brüder, 
wir werden alle vor dem Richterstuhl Christi dargestellt und ein jeder wird vor Gott Rechenschaft geben

Röm 14:10
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 [Mt 25,31-32] [Apg 17,31] [2Kor 5,10]  [Phil 2,10-11]  [Gal 6,5]  [1Kor 10,33] 

Nichts ist an sich selbst gemein außer dem, der es für gemein hält. Gebe keinen Anstoß dem Bruder um einer 
Speise willen, dass er nicht verdirbt   [Mt 15,11] [Apg 10,15] [Tit 1,15]  [1Kor 8,11-13] 

Röm 14:14

Das Reich Gottes ist nicht essen und trinken, sondern Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist
 [1Kor 8,8] [Hebr 13,9]  [Röm 12,18] [Röm 15,2] 

Röm 14:16

Gebt keinen Anstoß am Gewissen anderer um einer Speise willen. Selig ist, wer alles mit reinem Gewissen tut.
[Röm 14,2] [1Kor 10,25-27] 

Röm 14:20

Zweifel geschieht nicht aus dem Glauben. Was nicht aus Glauben geht, ist Sünde  [Jak 1,6] Röm 14:23

15 Die Starken tragen die Schwachen, ein jeder gefalle dem Nächsten zur Besserung und achte nicht der 
Schmähungen, wie auch Christus   [Röm 14,1]  [1Kor 9,19] [1Kor 10,24] [1Kor 10,33] 

Röm 15:1

Seid einmütig gesinnt und lobt Gott mit einem Munde, nehmt euch auf, wie Christus euch aufgenommen hat
 [Phil 2,2] 

Röm 15:5

Jesus Christus ein Diener der Beschneidung zur Bestätigung der Verheißung, dass auch die Heiden loben den
Herrn und er herrsche über sie   [Mt 15,24] [Apg 3,25]  [5. Mo 32,43]  [Offb 5,5] 

Röm 15:8

Die Vollmacht des Apostels.
Ein Diener Christi unter den Heiden, dass sie geheiligt und Gott angenehm werden   [Röm 11,13] 

Röm 15:14

Paulus redet nichts, wo dasselbe nicht durch Christus gewirkt ist. Er baut nicht auf fremden Grund
 [2Kor 3,5] [Röm 1,5]  [Mk 16,17] [2Kor 12,12]  [2Kor 10,15-16] 

Röm 15:18

Er verkündet es denen die nichts wussten, aufdass sie sehen und denen die  nichts hörten, aufdass sie 
verstehen  [Jes 52,15]

Röm 15:21

Reisepläne des Apostels.
Sein Wunsch am Weg nach Spanien nach Rom zu kommen   [Röm 1,13]  [Röm 1,10-11] 

Röm 15:22

Zuvor will er nach Jerusalem, und die Spenden aus Mazedonien und Achaja den Heiligen zu Jerusalem 
bringen   
[Apg 18,21] [Apg 19,21] [Apg 20,22] [Apg 24,17]  [1Kor 16,1] [2Kor 8,1-4] [2Kor 8,9]  [1Kor 9,11] [Gal 6,6] 

Röm 15:25

Danach will er auf den Weg durch Rom (nach Spanien) mit dem vollen Segen des Evangeliums kommen. Die 
Bitte um Gebet zur Errettung vor den Ungläubigen zu Judäa   [2Kor 1,11] [2Thes 3,1]  [1Thes 2,15] 

Röm 15:28

16 Empfehlung der Phöbe Röm 16:1

Grüße an Gehilfen, Freunde, Mitgefangene, Apostel, Bewährte und die Auserwählten in den Gemeinden
 [Apg 18,2] [Apg 18,18] [Apg 18,26]  [Mk 15,21]  [1Kor 16,20] 

Röm 16:3

Warnung vor Zertrennung und Ärgernis neben der Lehre, weichet von solchen 
 [Mt 7,15] [Tit 3,10] [2Thes 3,6]  [Phil 3,19] [Kol 2,4] 

Röm 16:17

Lob über Gehorsam, seid weise aufs Gute und einfältig aufs Böse   [Röm 1,8] [1Kor 14,20] Röm 16:19

Grüße der Mitarbeiter   [Apg 16,1-3] [Apg 17,6] [Apg 19,22] [Apg 20,4] [Phil 2,19-22]  [1Kor 1,14] Röm 16:21

Lobpreis Gottes   [Eph 1,9] [Eph 3,4-9] [1Kor 2,7]  [Röm 1,5] Röm 16:25
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Liste der allgemein geänderten Wörter / Begriffe:

Wort NEU Wort NEU

ALLHIER allhier GEBRÄME Säume

ANFÄHEN beginnen GEIFER Speichel

ANFÄHET beginnt GEIL unbängig, übermütig

ANGER Weiden GEILEN übermütigen

ANGERN Gegenden GEILHEIT Begierde

ANHER bisher GELAG gebar

ANZEUCHT anzieht GEMEINE Gemeinde

ASUR Assur GEUß gieß, gieße

BAß Gut, schlimmer GEVIERTE (quadrat)

BAST Hanf (Hanfseil) GRIND Ausschlag, Mal, Wundbrand

BEISEIT seitwärts, beiseite GRINDES Ausschlag

BERENNE beobachte GRINDICHT ausschlägig

BESCHAMET voll Scham (bloß) HAIN Aschera-Bild, Götzenbilder

BESCHOREN geschoren HARNISCH Waffen

BLACHEN flachen, ebenen HARNISCHE Waffen

BLACHFELD Flachland, ebenen Feld HARNISCHHAUSE Zeughaus

BLACHFELDE ebenes Feld HARNISCHKAMMER Waffenkammer

BLECKEN knirschen HEISCH heißer (entzündet)

DAHINFLEUCHT danhinfliegt HEISCHE fordere (erbitte)

DEUCHTE dünken, vorkommen wie HEISCHEN verlangen (erbitten)

DEUCHTEN sah, siehe, HEISCHET fordert

DRÄUEN drohen HEVA Eva

DRÄUET drohet HIE hier

DREIEN drei ISSET ißt

DROB grob, allso KOLLER Hemden

EBRÄER Hebräer KOLTER Decke

EBRÄERIN Hebräerin KOMMEN gekommen, kommen

EBRÄERINNEN Hebräerinnen LINK Linkshändig (Linkshändler)

EBRÄERN Hebräern METZE Dirne

EBRÄISCH hebräisch SCHÄBICHT Geschwür, Ausschlag

EBRÄISCHEN hebräischen SCHEEL Schielen

EIDAM Schwiegersohn SCHEUEL Scheusal

EINIGER einziger, einiger SCHLEUß schließe

ENTFLEUCHT entflieht SCHNUR Schwiegertochter

ENTZEUCH entziehe SCHWÄHER Schwiegervater
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ERKER Säule, Turm STUND stand

ERKERN Säulen, Türme TEIDING Worte

FARR Stier TEIDINGE Worte

FARRE Stier TEIDINGEN Worte

FARREN Stier, Stiere, Stieres ÜBE über

FEIL angeboten, verkaufen ÜHERWINDEN überwinden

FERGEN Seeleute, Schiffsleute UMFAHEN umgeben, umfangen

FESER Reben, Kinder UMFAHET umringt

FICHT belassen…. VERPICHE überziehe

FIRNE Vorjährige, Vom Alten VERZEUCHT verzieht

FIRNEN Vorjährigen, das Alte WALLEN 1 x entfällt, 1 x Lobgesang

FITTICH Decke WEBE ..Webopfer

FITTICHE Flügel, Zipfel WEIB Frau

FITTICHEN Flügel, Schwingen WEIBER Frauen

FLEUCH flieh WERG Zwerg

FLEUCHT flieht WORINNEN worin

FLEUGET fliegt ZAUE beeile

FLEUGT fliegt ZEUCH zieh

FLEUßT fließt ZEUCHST ziehst

FLICHT flechte ZWEEN zwei

FLITTERN Fußkettchen ZWO zwei

FUNDEN gefunden

GEBÄU die Herrlichen

Sämtliche Verben mit der Endung „et“, wie: stellet, wohnet, höret, zerstreuet, bezeuget, setzet, usw, geändert auf Endung 
nur mit „t“, also: stellt, wohnt, hört, usw...

Geänderte Wörter im Römerbrief
Vorhaut = Unbeschnittenen; Schoß = Steuer; Anlaufes = Anstoß; eingekommen = neben her 

Die Grammatik wurde nur an den Versen geringfügig geändert, wo dies durch die Umstellung nötig wurde. Sinn und Inhalt 
wurden praktisch bis auf ganz wenige Ausnahmen vollständig belassen.
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Geänderte Verse dem Sinn nach:

Röm 5,16:
Alt:
UndG2532 nichtG3756  istG3303 die GabeG1434 allein über eineG1520 Sünde wieG5613 durchG1223 des einigen SündersG264 einige
Sünde  alles  Verderben.  Denn  das  Urteil  ist  kommen  ausG1537 einerG1520 Sünde  zurG1519 VerdammnisG2917;  die
GabeG5486 aberG1161 hilft auch ausG1537 vielenG4183 SündenG3900 zurG1519 GerechtigkeitG1345.

Neu:
16  UndG2532  [ist] nichtG3756  wieG5163  durchG1223 EinesG1520 [Mannes] VerfehlungG264,  welcheG3588 wahrlichG3303 aberG1063

verurteiltG2917, dieG3588 GabeG1434. Denn das Urteil ist gekommen ausG1537 einerG1520 Sünde zurG1519 VerurteilungG2917; die
GnadenabeG5486 aberG1161 ausG1537 vielenG4183 SündenG3900 zurG1519 GerechtigkeitG1345. 

Röm 11, 15:
Alt:
DennG1063  so ihrG846 Verlust der WeltG2889 VersöhnungG2643 ist, wasG5101 wäre das anders, dennG1487 das LebenG2222

vonG1537 den TotenG3498 nehmen?

Neu:
15 DennG1063  so ihrG846  VerlustG580 der WeltG2889  VersöhnungG2643  [ist],  wasG5101   [ist] ihreG3588  AnnahmeG4356,  alsG1487

nichtG3361 LebenG2222 ausG1537 [den] TotenG4356?

Liebe Grüße und den reichen Segen vom Vater im Himmel in Jesu Namen, Gerhard Daniel Kadisch
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